
Abend - Ausgabe .

Die ttppefche Streitfrage .

In Kurzem wird der Bundesrath sich darüber schlüssig

zu machen haben , ob er sich als kompetent zur Entscheidung
der lippeschen Streitfrage erachten will , oder ob er nicht ge¬

sonnen ist , sich diese Kompetenz zuzuschreibeu . Die Ent¬

scheidung dieser Frage hat selbstverständlich eine über den

Fall Lippe noch weit hinausgehende Bedeutung , da es sich

hierbei um eine grundsätzliche Stellungnahme des Bundes¬

raths darüber handelt , wie weit seine Befugnisse gegenüber
den einzelnen Bundesstaaten begrenzt werden sollen . Wie

die lippesche Streitfrage von Anfang an , so hat auch ihre

jetzige Zuspitzung auf einen verfassungsrechtlichen Streit die

Oeffentlichkeit in starke und nichts weniger als erfreuliche
Erregung versetzt .

Von Beginn des Streites um die lippesche Thronfolge

empfand die öffentliche Meinung den Streit um die Eben¬

bürtigkeit oder Nichtebenbürtigkeit der in Frage kommenden

Ehen als einen Rückfall in frühere Anschauungen , die zu
dem modernen Bewußtsein in schroffem Widerspruch stehen .

Aber auch das Privatfürstenrecht , das in dieser Frage als

kompetent gilt , versagte hier , denn wenn cs auch ein all¬

gemeiner Grundsatz des Privat - Fürstenrechts ist , daß nur

aus einer ebenbürtigen Ehe ein thronberechtigter Nachfolger

hervorgehe , so fehlt es doch völlig an einheitlichen Grund¬

sätzen darüber , welche Ehe als ebenbürtig zu erachten sei .

Das Schiedsgericht , welches unter dem Vorsitz des Königs

von Sachsen die lippesche Streitfrage entschied , vertrat den

Standpunkt , daß die angebliche „ Mesalliance " eines Vor¬

fahren die Ebenbürtigkeit nicht becinfluffe . Die Hoffnung ,

daß der leidige und höchst unerfreuliche Streit damit end¬

gültig aus der Welt geschafft werden würde , und zwar
in einer dem modernen Bewußtsein entsprechenden

Weise , war verfrüht . Durch den Einspruch von

Schaumburgischer Seite ist jetzt , nachdem die Erbfolge¬

berechtigung des Grafregcnten unzweideutig festgestellt
worden ist , die seiner Nachkommen aufs Neue zum Gegen¬

stand einer Streitfrage gemacht worden . Praktische Folgen
könnte die Schaumburgische Linie von ihrem Vorgehen zwar
in keinem Fall erwarten , denn wenn auch den Söhnen des

Grafregcnten von Lippe die Erbfolgeberechtigung abgesprochen

würde , so würde die Erbfolge noch keineswegs an die

Schaumburgische Linie , sondern an die Brüder des Graf¬

regenten und deren erbfolgefähige Söhne übergehen .

Die dem Bundesrath vorliegende Streitfrage ist aber ,
wenn auch praktische Wirkungen des Bundesrathsbeschlusses
in absehbarer Zeit nicht zu erwarten sind , von höchster Be¬

deutung , da hierdurch eine grundsätzliche Entscheidung des

Bundesraths über seine Stellung zu Thronfolgestreitigkeiten
herbeigeführt wird . Diese Frage der Kompetenz des Bundes -

rathes ist von jeher eine heiß umstrittene gewesen . Mehrfach

hat man sich hierbei auf Art . 76 Abs . 1 der Reichs¬
verfassung berufen , welcher lautet : Streitigkeiten zwischen

verschiedenen Bundesstaaten , sofern diese nicht privatrechtlicher

Natur und daher von den kompetenten Gerichtsbehörden zu
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kaum vorhanden . P -

entscheiden sind , werden auf Anrufen des einen Theils von

dem Bundesrath erledigt .
« Die staatsrechtliche Wissenschaft

ist aber nahezu einstimmig der Ansicht , daß unter diese

Streitigkeiten Thronfolgcfragen nur dann zu rechnen sind ,

wenn nicht ein Agnat , sondern ein Bundesstaat als solcher

Rechte geltend machen wolle . Dies trifft aber auf den Fall

Lippe nicht zu . Neuerdings haben die Befürworter der

Kompetenz des Bundesraths sich auf Artikel 76

Absatz 2 der Verfassung berufen , welcher bestimmt :

„ Versassungsstreitigkeiten in solchen Bundesstaaten , in deren

Verfassung nicht eine Behörde zur Entscheidung solcher

Streitigkeiten bestimmt ist , hat auf Anrufen eines Theils

der Bundesrath gütlich auszugleichen oder , wenn das nicht

gelingt , im Weg der Reichsgesetzgebung zur Erledigung zu

bringen
«

. Die Mehrheit der StaatSrechtslehrer vertritt

indeß den Standpunkt , daß unter diese Verfassnngs -

streitigkcitcn Thronfolgefragen nicht eiuzubeziehen seien , und

in der That ist diese Anschauung auch bei der Berathung

der Norddeutschen Bundesverfassung , ans welcher die Neichs -

verfaffung hervorging , festgehalten worden .

Für die Zuständigkeit des Bundesraths wird jedoch noch

eine dritte Beweisführung ins Feld geführt , deren Haupt¬

verfechter der Staatsrechtslehrer Laband ist . Die Beweis¬

führung geht dahin , daß dem Bundesrath das Recht und

die Pflicht zustehe , die Vollmachten der einzclstaatlichen Ver¬

treter zu prüfen ; dies schließe ein , daß auch der Landesherr

der Anerkennung des Bundcsraths als Bundesmitglied be¬

dürfe . Diese Folgerung wird aber von einem großen Theil

der Staatsrcchtslehrer und auch von einem großen Theil der

Einzclregicrungen entschieden bestritten . Die erwähnte Schluß¬

folgerung trifft aber auch auf den vorliegenden Fall

überhaupt nicht zu , denn die Legitimation des der¬

zeitigen Landesherrn im Fürstenthum Lippe ist garnicht

bestritten worden und kann nicht bestritten werden . Die

Entscheidung über die Stellungnahme des Bundesraths er¬

scheint als sehr ungewiß , denn , soviel bekannt ist , sind

Bayern , Sachsen , Württemberg , Hessen , Mecklenburg , Reuß ,
die thüringischen Staaten und wohl auch die Hansestädte

gegen die Ausdehnung der Kompetenz des Bundesraths ,

welche besonders von Preußen befürwortet wird . Die

Meinung ist weit verbreitet , daß es angesichts des Ein¬

spruchs so vieler Bundesstaaten und der Erbitterung , welche

der Streit hervorgerufen hat und noch weiter hervorzurnfen

droht , das bei weitem Wünschenswertheste wäre , wenn der

von Schaumburgischer Seite erfolgte Einspruch noch vor der

Entscheidung der Frage im Bundesrath zurückgezogen würde .

Aussichten , daß dies geschehen werde , sind freilich leider

Deutsches Deich .
* Kof - und personal - Nachrichten . Die Abreise der

Prinzessin Heinrich nach ttiautschon ist , Berliner Blättern

zufolge , auf den 11 . d . M . festgesetzt .
* Berlin , 4 . November . Die „ Nordd . Allgem . Zeitung

" be¬

zeichnet di « Meldung , der Direktor der Kolonial -Abtheilung des

Auswärtige » Amtes , vr . v . Buchka , sei amtSmüde , auf Grund
direkt eingczogener Erkundigung für blanke Erfindung . Herr
v . Buchka denke nicht daran , sich onitsmiide z» stellen . Ebenso
falsch sei eS , daß der Gouverneur von Deutsch -Ostafrika , General -

Major v . Lieb er t , zum Nachfolger des Herrn v . Bnebka aus -

erfeben sei . Herr v . Liebrrt werde vielmehr auf feinen Pollen Nach
Ostafrika znrückkehren . , „ .

Die jetzt über Rom kommenden Meldungen , daß der Bericht
des italienischen Konsuls in Alexandria keine Beweise für den
vermeintlichen Mordanschlag gegen den Kaiser
enthalte und daß die verhafteten Anarchisten wahrscheinlich
freigelasseu würden , veranlaßt die „ Bofl . Ztg ." zu der Be¬
merkung : „ Sollten sich diese Meldungen bestätigen , so wäre die

ganze „ Entdeckung " des Mordanschlages und seine Ausbeutung
durch die „ gutgesinnte Presse

" ein Skandal ersten Range « . Wcp
erinnern daran , daß der Berliner Berichterstatter der „ München «
saug . Ztg

" bereit « zu melden wußte , es fei über jeden Zweifel « •

haben , daß eine „ internatiouale Verschwörung zur Ermordung
sämmtlicher Staatsoberhäupter und besonders des deutschen
Kaisers " bestehe . Wer daran nicht ohne Weitere « glauben wollte ,
wurde in einem Theil der Presse behandelt , als mache er sich
mindesten « der Begüustiguiig deS Anarchismus und de « Königs »
morde « schuldig ."

* Arbeit der Dichter . Der Justizminister hat gegen¬
wärtig , wie auch au » der neuesten Nummer der „ Dentscheu Juristen -

Zeitung
" hervoigeht , eine Umfrage an die preußischen Richter

gerichtet , wie lange jeder von ihnen täglich arbeite . Der bekannte

juristische Kommentator und Schriftsteller Rechtsanwalt Staub be¬
merkt dazu : „ Die Bedeutung einer solchen Umfrage ist allerdings
problematisch ; aber für ganz bedentungSlo » können wir sie nicht
erachten . Freilich ist bei geistiger Arbeit die Zeit kein Maßstab
für den Werth der Leistung , auch nicht für da » Maß der damit
verkiiüpften Anstrengung . Mancher arbeitet schnell und gut . Manche !
schnell und schlecht . Mancher langsam Und gut , Mancher lang¬
sam und schlecht . Trotz alledem würden die Ergebnisse der
Umfrage von großem Juteresse sein , wenn man gleichzeitig
wußte , wie viel Stunden des Tage « al » „ richterlicher Normal -

arbeitstag
" au zuständiger Stelle angesehen werden . Dann ließe

sich über
'
diese Grundlage vielleicht ein Einverständuiß erzielen , und

dann märe die Veiwerlhnng solcher Umfrage nicht gerade aursich !« -
los . Einstweilen schwebt ein Dunkel darüber , auf welche Weise
die ^Ergednisse der Umfrage verwerthet werden sollen . Der Herx
Finanzminister soll darüber genauer unterrichtet sein . Dars aber
im Interesse der Richter und der Rechtspflege ein Wunsch aus¬
gesprochen werden , so kann derselbe nur dahin gehen , daß die Ergebnisse
solcher Umfrage dazu verwerthet werden , die Richterstellen möglichst zu
vermehren und die Arbeitslast der Richter dadurch zu vermindern ,
damit sie sich einerseits dem Studium de » kommenden Recht « mehr
widmen können und außerdem noch Zeit übrig behalten , um sich
über die Erscheinungen der fortschreitenden Kultur auf dem Laufenden
zu erhalten und so fortdauernd im Stande zu sein , den Wunsch de »
neuen Gesetzgebers zu erküllen , die Entscheidung so zu fällen , wie

„ Treu ' und Glauben mit Rücksicht auf die Berkehrrsitte eS gebieten « .
Ein Maitge ! der Umfrage scheint auch zu fein , daß st« sich nur
mechanisch an die Arbeitszeit klammert , während es richtiger atroefcn
wäre , auch die Zahl der Rechtsgeschäfte , die tödlich von einem Richter
oder Kollegiunt abgewickell werden müssen , in der Engnete za be¬
rücksichtigen . m* Fünfzehn Jahre Sozialdemokrat ! Wahrheitsgetreue
Schilderungen de « m » ercn Wesens der Sozialdemokratie . Bon Karl
Gotthardt , Fabrikarbeiter ( Magdeburg ) . Pr . 20 Pf . Da » treu¬
herzig geschriebene Buchelchen schließt mit den Worten : „ Du stehst ,
lieber Leser , daß ich vollständig ersahreu und nur aus Erfahrung
zu Dir spreche nird Du es mit einem wirklichen Arbeiter zu thun
hast , der er für seine Pflicht hält , seine Arbeiirdrüder vor den Ge¬
fahren der Sozialdemokratie zu warnen , ihnen zu zeigen , wie sie
die kurze Frist ihre » Leben « besser verwerthen können , al » sie an
der Sozialdemokratie zu vergeuden , daß sie ihr sauer Derbtentef
Geld besser anlegen können , als «8 den sozialen Gastwirtheu in
die Taschen zu spielen und so manchem baumstarken Mann

zu einem Nichtsthuerleden verhclsen ; daß sie hingegen für
sich einen Nothgrofchen znriicklegen , welcher sie in allen
unvorhergesehenen Fällen de » Ledens wenigsten » vor der Hand vor
Roth und Sorgen beschützt . Und daß dieses möglich ist , habe ich zu
beweisen gelncht , indem ich die viele » unnützen Ausgaben und die
verkehrte Wirtbschasts - und Lebensweise einer genauen Kritik unter¬
zog . Ich habe ferner zu beweisen gesucht , daß die Sozialdemokratte

(Nachdruck verboten .)

Pariser örief .

( Von unserem Korrespondenten .)

« nerfetlen . - Ein Todt « , »mal . - Puvis de CyavanueS . -

Der König der Dichter . — Musik . — Theater .

Pari » , 1. November .

Ein köstliches Herbstwetter , das in seiner Lichtfülle und

erquickenden Frische alle Vorzüge des scheidenden Sommers

und des kommenden Winters in sich vereint , begünstigt die

heute beginnende Wallfahrt nach der Stadt der Todtcn . Wenn

auch die Sucht nach neuen , andersartigen Eindrücken hier als

Motiv auch eine ebenso große Rolle spielt wie das Gefühl

der Pietät , so kann man doch im Allgemeinen ^
behaupten ,

daß Paris mit großem Eifer den Kultus seiner Tobten be¬

treibt , und bald wird auch auf dem P «re - Lachaise , der großen

Pariser Nekropolis , ein Riesen - und Meisterwerk der Bild¬

hauerkunst den ewigen Gang „ Durchs Licht zur Nacht
«

sinnbildlich darstellcn . Das „ Monument der Tobten «
, das große

Werk , in welches der Bildhauer Albert Bartholome seine ganze
Seele hineinlegte , soll in Kurzem vollendet dastehen . Ein

Gruftthor , in Trapezform , nimmt die Mitte des Monuments

ein . Es ist das Thor des Lebens , und an seiner Schwelle

sieht man einen Mann und eine Frau , die mit einander

den Gang des Lebens gemacht , sich auch zusammen zur Ab¬

fahrt in die Ewigkeit rüsten . In liebevoller Haltung und

mit nachdenklichem Gesichtsausdruck betrachten sie die Gruft

und sehen mit ruhiger Fassung dem Tode ins Angesicht .

Zu beiden Seiten der Gruft ist in zwei langen Reihen von

symbolischen Figuren die dem Tode zuschreite,tde Menschheit

dargestellt . Mit ergreifender Macht sind in ihren Zügen

die widerstreilendsten Gefühle ausgedrückt : Die Einen

beugen sich schmerzvoll unter der unerbittlichen Macht , die

Anderen klammern sich verzwciflnngsvoll ans Leben und

verzehren sich in ohnmächtiger Auflehnung , und noch

Andere erwarten , von langem liebet erschöpft und

niedergedrückt , in kraftloser Resignation den letzten

Augenblick . Etwas weiter wendet eine junge Frau

zum letzten Mal den Kopf und sendet einen liebevollen

Kuß den Zurückbleibenden . Unten aber streckt eine Frauen¬

gestalt die Arme aus und entfernt eine schwere Grabesthür ;
es ist die Auferstehung , die Unsterblichkeit , die sich den

Seelen öffnet . So hat der Künstler dem Bild des Todes

dasjenige des Trostes und der Hoffnung entgegengestellt .

Die Hoffnung der Unsterblichkeit — wie groß ist die Zahl

Derjenigen , denen sie vorschwebt , aber der Trost der er¬

langten Unsterblichkeit , wie Wenigen wird er noch vor dem

Lebensende zu Theil .
Der Maler Puvis de Chavannes , den Paris vor

einigen Tagen zu Grabe getragen , gehört zu diesen

Wenigen . Einfach und herrlich sind seine Werke , einfach

und bewundernswcrth war auch das Leben des Meisters .

Im Jahr 1824 in einer alt - adeligen Familie in Lyon

geboren , machte «r seine Studien in Lyon , und später

im Lyceum Henry IV . , wo er sich anfänglich der wissen¬

schaftlichen Carriöre widmete . Eine Reise nach Italien

entschied über seinen Künstlerberuf . Nach seiner Rückkehr

arbeitete er nacheinander in den Ateliers der Maler Scheffer
und Couture . Sucht man in seiner Kunst den Einfluß

großer Meister , so muß man an die Werke der großen

italienischen Maler Pierre dclla Francesca , Fra Angelico ,
Signorelli , Ghirlandajo denken , die auf ihn den größten
Eindruck geübt und den Entschluß , sich der Wandmalerei zu
widmen , in ihm zur Reife gebracht hatten . Doch fein Be¬

streben , dem Vaterlande eine von heiterer Harmonie und er¬

habenen Gedanken durchdrungene Freskenkunst zu schenken ,

stieß lange auf verständnißlosen Widerstand . Zehn Jahre

lang wurde er vom Salon zurückgewiesen , und erst auf

seiner Lebcnsneige brachte ihm eine neue Generation Be¬

wunderung und Ruhm entgegen . Glücklicher Weise war

Puvis de Chavannes von jenen Starken , welche ihrem

Ideal unentwegt und nie entmuthigt nachgehen . In dem

arbeitsreichen , weltentrückten Leben , das er während der

Dauer einer Generation in dem einfachen Atelier auf dem

Platz Pigalle geführt , kannte er nur das Glück der Einsam¬

keit , ohne je die Bitterkeit der Verlassenheit zu empfinden .

Einige noch in der Epoche seines Mißerfolgs übernommenen

Dekorationsmalereien legten den Grund zu seinem Ruhme .

Es waren die Werke , die er für die Museen von Amiens

und Marseille geliefert : Ave Picardia nutrix , ® ai ' feiffe , das

Thor des Orients , Marseille , die griechische Kolonie . Von nun

an findet noch manche Stadt Frankreichs einen Theil ihrer

Geschichte in den Werken des Künstlers wieder . Poitiers sieht die

fränkische Civilisation und den Einfall der Sarazenen in den

Gestalten von Radegoudc und Charles Märtel dargestellt ;

Lyon beruhigt und erheitert seinen Geist in der Betrachtung
des „ Bois sacre eher anx arts et au Muses “ und in den

sprudelnden Gewässern des Red ans und bet
,

Saüne .

Rouen erfreut sich an dem Panorama seines Flusses , seiner

Inseln uild der heiteren Arbeit seiner Handwerker ; Paris
gedenkt der ersten , schweren Tage seiner Geschichte , wenn

es an den Wänden des Pantheons die Jugend , die Reife
und das Alter der heiligen Gcnovefa , seiner Schutzpatronin ,
betrachtet ; seine Wissenschaft , Philosophie und Littcratur

spiegelt sich in den Wandgemälden der Sorbonne , während
der Sommer und der Winter ihre Herrlichkeiten an den

Wänden des Rathhauses entfalten . Aber auch den Ocean

überflog das Genie des Meisters , der für die Bostoner

Bibliothek zu wiederholten Malen große Dekorationsbilder
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gegeben , daß man sich im Anschauen de » liebenrwürdigenUr̂ G
nicht genug thun kann und wünschen möchte , daß es dauernd
der Gallerie einverlcibt würde . Diese hat mit dem Ankauf bei
kleinen , geistvollen Geig er scheu Bildchens »Bei Hofe

" einen werth¬
vollen Zuwachs erhalten . Der alte Militär und der Hosmann , die
da sitzen und sich irgend einen pikante » Klatsch erzählten , sie bilden
eine höchst charakteristische Sathrc auf die Leerheit , da » Formel¬
wesen und die Aeußerlichkeit de » Hofleben » , wenigsten » hat sich der
Maler beflissen gezeigt , besonder » in dem Herrn mit den EScarpin »
eine solche Fülle von Hohlheit , Unwcsentlichkeit und Arroganz auf »

zuspeichern , wie e» etwa Schiller in seinem Hofmarschall von Kalb
so meisterhaft und treffend getha » hat . Der Maler hat gleichsam
mit dem Pinsel in diesem „ Bei Hose

" die nette Gleichung nüber «

* ül
kein
» ich

be
Ai
m
Hi

nicht im Stande ist , einen befferen Staat an Stelle unserer jetzige »
zu setzen , weil fit nicht da » Ideal besitzt , welcher dazu notwendig
ist , aber unter dieser Flagge die Masse » zu ködern sucht , einen
Sprung in » Dunkle zu unternehmen , wofür die Arbeiter noch oben¬
drein selbst die Kosten übernehmen muffen . Also Arbeiter ansgepaßt ,
laßt Euch rathen , ehe e» zu spät ist , denn Ihr seid gewarnt ."

Lamoureux , in denen die abstrakteste und edelste Musik
behandelt wird , sich von Jahr zu Jahr eines größeren Zu¬
flusses des demokratischen Publikums erfreuen . Die traum¬
verlorenen Augen und die Zeichen von Erregtheit , die man
an den Gesichtern all dieser kleinen Beamten , Studenten ,
Ladenjünglinge rc . beobachtet ^ , die jeden Sonntag so an¬
dächtig den klassischen Tönen lauschen , hat sogar die Be -

sorgniß erweckt , ob das Eindringen der edleren Musik , mit
ihrer das Nervensystem so stark beeinflussenden Wirkung , in
die Sitten des Volkes nicht eine schädliche Gährung hcrvor -

bringen würde . Doch die Gelehrten , die das moderne
Studium der Psychologie der Massen betreiben , haben es

festgcstellt : nur auf degcnerirte Naturen kann Musik auflösend
wirken , sie stärkt und erhebt aber die Einfachen und Gesunden .
Sie ist wie edler Wein , der stark , aber nicht betäubend ist .
Nicht nach Morphiden begehrt das Volk , doch will es sich
gern einmal aus der misüre des Alltagslebens emporheben
und dem Ideale näher treten . Und nicht minder groß als
in den Koyzerten war am Sonntag der Andrang zu dem

Theater Renaissance , wo auch ein großes und schönes Werk
in meisterhafter Ausführung das große Publikum lockte .
In der dreiakligen Tragödie „ Medca "

hat Catulle Mcudös
Hellas geheimnißvolle Legende behandelt , hi der Menschen
im Verein mit Göttern sich den wildesten Leidenschaften Hin¬
gaben . Eine schone echt dichterische Sprache , voll lyrischen
Schwungs ist der Hauptvorzug dieses Werks , dessen Fabel
von Euripides bis Catulle Mendes von fast sämmtlichen
größeren dramatischen Dichtern behandelt wurde . Die Rolle
der Medea gab der Sarah Bernhardt Gelegenheit zu neuem
Triumph . Alle Welt wird in ihr die dreifache Persönlichkeit
der Liebenden , der Mutter und der von Eifersucht getriebenen
Hexe bewundern wollen . Ein Ballet mit der Musik von
Vincent d '

Judy erhöht den Reiz der effektvollen Premiere .

lieferte . Die Stärke der Kunst Puvis de Chadaunes liegt
in der respektvollen Liebe , die er für die Wirklichkeit
hegt . Nicht alle seine Bilder sind allegorisch , doch verstand
er es auch , in die Allegorie die Anmuth und Lebendigkeit
des wirklichen Lebens hinzutragen . In der Meisterschaft
der Dekorationsmalerei kennt man vorläufig keinen würdigen
Nachfolger Chavannes ; dagegen gilt von einem anderen ,
ebenfalls kürzlich verstorbenen französischen Künstler der

Satz : de roi est mort , vive le roi ! Doch ist es diesmal
kein König , sondern ein Fürst , und zwar der „ Fürst der
Dichter "

, dessen Thronbesteigung am Samstag durch ein
Bankett gefeiert wurde . Durch ein unschuldiges Plebiszit , das
die Lage Frankreichs in nichts veränderte , haben die Dichter
Leon Deerx , den Autor der „ Leores closes “ und „ Amants “

, zum
Nachfolger von Stephane Mallarme erwählt . Sie ist ziemlich
neuen Datums , diese Fürstcnwürde , denn vor den beiden ge¬
nannten Dichtem hatte nur Verlaine sie als erster bekleidet . Es
war ein erfreulicher Anblick , wie der alte , fast klassische Parnaß -

Bürger von den wildesten Reimkünstlern modernen Stils ,
Naturalisten , Symbolisten rc . gefeiert wurde . Doch hat der
neue Fürst die Last seiner Würde schon empfunden , noch
ehe er deren Süßigkeit gekostet . Proteste werden von all

jenen Poeten erhoben , die nicht zur Wahl mit berufen
wurden , und nicht mit Unrecht wird auch von mancher Seite

( jngewendet , daß es Thorheit sei , in dir Republik der

Dichtung einen Fürsten einzusetzeu . Das Ganze aber ist
yur ein Sturm im Wassergläser die Menge wird davon

nicht berühmt . Versteht es doch kein einziger dieser ge¬
krönten und ungekrönten Dichter , feiltet Lyra Töne zu entlocken ,
die dem Volk zu ? Herzen dringen . Und daß es nicht an

mangelndem Verstäudniß für die subtilen Empfindungen liegt ,
dafür kamt als Beweis der Umstand dienen , daß die
allwöchentlich hier stattfindenden Konzerte Colonne und
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Aus Kunst und ZedeNe
* Kuustvcrrln , der vierzehn Tage geschlossen war , hüt

zu seiner Neueröffmtng mehrere Bilder zur Ausstellung gebracht ,
deren künstlerischer Werth die größte Beachtung verdient . Da sind
zunächst drei Portrait » vo » Fritz August v . Kaulbach , dem
Direktor der Münchener Akademie , derzeit der bedeutungsvollste
Vertreter der berühmte » Malerfamilie , ein Künstler , der in seinen
Werke » großen Geschmack , vielen Geist und ein hohe » technisches
Könne » offenbart und , wen » auch vielleicht nicht im Hochflug der
Phantasie , ebenbürtig neben seinen großen Verwandten treten kau » ,
dessen Slantc eine glanzvolle Kmtstepoche bedeutete . Fritz August ist
vor Allem groß als Portraitmaler , das zeigt sich auch in diesen Bildern
wieder , in denen da » volle , geistige Etsassen der Individualität
de » Objekte » in schönster Weise zu tu Ausdruck kommt , am meisten
wohl in dem herrlichen Lildniß de » alten Herrn mit seinem
prächtige » Künstlerkopf . Es ist des Malers Vater , der ebenfalls
hochberühmte , hannoversche Kanlbauch , ei » Mann von so aus¬
geprägtem Schönheitssinn , daß seine Schwiegertochter seiner Zeit
nicht vor seinem Angesicht erscheine » durste , tuen » sie, al »
moderne Fra » , ein Kleid mit den schettßlichen Schulterwülsten
seligen Andenkens trug . Auch die anbereu beiden Bildnisse stellen
Mitglieder der Familie des Malers dar . Ein hetvorragendes Werk
ist das Portrait der alten Dame ; das meiste Jntereffe aber dürfte
wohl das dritte Bild erwecke » , das die junge Frau des Künstlers
darstellt , ehemals die berühmte , auch hier bestens bekannte nordische
Geigenfee Frida Scotta . Er scheint ihr gut zn gehen in der Ehe
mit dem Münchener Meister , beim ihr geistvolles Bild athmet
sprühende LebenSfrendigkeit . E » ist in jeder Hinsicht ein Chef
d ’oeuvre ersten Ranges . — Neben diese » Werken Kaulbachs dürste
ein Bild von Heinrich Schlitt hervorragendes Interesse erregen ,
dar wegen seiner grotesken Hunwr » , seiner Phantasie und seiner pracht¬
vollen Farbwirkung jedem sogleich in die Augen sticht : em kleiner
Gnom portraitirt draußen tu freier Natur einen auf einem rochen
Schwammerling fixe irden alten Frosch und einen jungen , der diesem
auf den Rücken krabbelte , indeß einige Insekten der Sache neugierig
znsehen . Das Motiv ist nicht neu , wenigsten » ist feit einem Halden
Jahre bei Banger ein Aquarell mit dem gleiche » Vorwurf aus¬
gestellt , aber es ist hier küustlerisch in jeder Hinsicht so vortrefflich

* Citrkri . Von seinen Eindrücken in Konstantinopel schreibt
Pfarrer Naumann in der „ Hilfe " u . A . wie folgt : Am letzten
Abend , den wir in Konstantinopel verbrachten , wäre » wir tm
deutschen Handwerkerkasino . Er war ein unvergeßlich schöner Abend .
Gott grüße Euch , ihr deutschen uub österreichischen Bruder auf

Aus Stadl uns Zand .
W i e s b a d e n , 4 . November .

— glebet 16,000 Abonnenten zählt nunmehr da »

„ Wiesbadener Tagblatt
"

. Die Verbreitung desselben erstreckt
sich hauptsächlich auf nufere Stadt und hält mit beten BevölkerungS -

zuuahme fortdauernd gleichen Schritt . Für die iuserirende Geschäftr -
welt sind diese Thatsache » von beachtenSwerthem Interesse ; für
Verlag und Redaktion ist das neue Taufend ständiger Bezieher eine
erfreuliche Geutigihuuug .

— Personal - Nachrichten . Dem GeneralkommissirmS -
Präsideuten Kette zu Kassel ist an « Anlaß seine » fünfzigjährig ; »
DieustjubiläuniS der Charakter als Wirklicher Geheimer Ober -
Negiernngs - Rath mit dem Range einer Raths erster Klaffe verliehen .
Derselbe ist von der Universität zu Marburg zum Doktor Juris
honoris causa ernannt . — Zum Pfarrer in Freiendiez wurde ein¬
stimmig Jörn Pfarrer Auler dortfelbst , früher in Dotzheim , ge¬
wählt . — Die Hanptlehrerstelle in Schierftein ist dem ältesten bet
dortigen Lehrer Herrn Herr übertragen worden . Vom 1 . Dezember
ab wird Herr Lehrer Reuter von Rückeroth im Unterwesterwald -
kreis in Schierstem eintreteu . — Versetzt sind : der Wafserbauinspektor
Rößler von Frankfurt a . M . nach Koblenz ; die Waffetbau -
inspektoreu , BanrätheJsphording vonMarbnrgnachKölua . RH .
und Kayser von Koblenz nach Marburg ; die Wafferbauiuspektoren
Goltermann von Fulda nach Koblenz und Garschina von
Norden nach Fulda .

gs . N « stbenr - Cirrnter . Das Programm für die beiden
« uiintagsvorstelluiigeu ist wiederum ein amüiantes unb intet effante » :
Nachmittags zu halben Preisen nochmalige Aufführung „ Die Grille "

und Abends Er statt ffü hriut g von „ Der Compagnon
"

, Lustspiel von
L ' Arronge , dem Versasser von „ MeinLeopold " n . Für nächste Woche
ist es Herr » Dr . Rauch gelungen den hier » och im besten Andenken
stehenden Heldenliebhaber Herrn Albert Baxmaun zu einem Gast¬
spiel zu getoinuen , welcher in einer feiner Glanzrolle » als Lord
Rochester in „ Die Waise aus Lowood " aufhitt . Alle Freunde unb
Verehrer des Herrn Baxiuann werden diese Nachricht sicher mit
Freuden vernehme ».

— Kteurr » Die 3 . Nate der Staats - und Gemeindesteuer ist
zur Zahiung fällig geworden . Die Steuerpflichtigen , welche ver¬
anlagt sind in den Straßen mit de » Anfangsbuchstaden C und D ,
sind zur Entrichtung der Steuerbeträge zur Stadtkaffe am b . Novemder
aufgefordert .

Ausland .
* Italien . Im Ministerrathe machte Canovaro Mittbeilungeu

über die internationale Lage . Er bezeichnete dieselbe als
trübe . — Der Zusammentritt der internationalen Anarchist en -
Konferenz wird , wie die „ Post " meldet , am 24 . November in
Rom erfolgen . — Auch die vatikanische Presse muß mit sauersüßer
Miene anerkennen , daß es Kaiser Wilhelm durch sein Auftreten im
Orient gelungen fei , die Bande zwischen seiner Person und den
deutschen Katholiken aufs Engste zn knüpfen . Die päpstliche „ Voce
della Berikä "

macht dar katholikrnfreimdiichc Verhalten de» deutschen
Kaiser » znm Gegenstand eines Artikel » und hebt hervor , wie sehr sich
der heilige Vater über diese neueii Psänder des kirchlichen Friedens in
Deutschland freue . Da man nun auch in Frankreich einem engeren Ver -
hältniß De » tschla » dS zu sei» en Bürgern im Ausland und auch in Asien
nicht opponire , so werde sich auch die Angelegenheit des orientalischen
Protektorat » zweifellos aufs Beste regeln lassen . Der Artikel klingt
in einat Hymnus auf den deutschen Kaiser aus , der auss Eifrigste
bestrebt sei, seine Beziehungen zum heiligen Stuhl immer freund¬
licher und ausgezeichneter zu gestalten . Der Vatikan will sich offenbar
durch seine Anspielung auf da « orientalische Protektorat Frankreichs ,
da » sich am besten regeln lasse , wem « man auch in Frankreich einem
engeren Verhältnisse Deutschland » zu seinen katholischen Bürgern im
Ausland « , insbesondere im Orient , nicht opponire , die Brücke zum
Rückzug bauen , den bas allzu scharfe Vorgehen beS üitranRgenten
Kardinals Rampolla unvermeidlich gemacht hat .

* Großbritannien . „ Standard " bestätigt die Bermuthung ,
daß die Rüstungen gegen Rußland gerichtet seien . Dieselben
kämen nicht unerwartet in Anbetracht der zunehmenden Spannung
im Norden Chinas . Es sei wahrscheinlich , daß stkußland Niutschwang
besetzt habe .

* Ipanirn . Die öffentliche Meinung ist lebhaft mit den
Forderungen der Amerikaner auf die Philippinen beschäftigt . Die
Presse erkennt an , daß jeder Appell an Europa voll¬
ständig nutzlos fei . Europa fei von anderen Fragen voll¬
ständig m Anspruch genommen und würde Spanien gänzlich allein
lassen . — Der transatlantische Dampfer „ Montserrat "

, von Gibara
kommend , ist mit 1498 Mann au Bord in Cadix eingetroffen , die in
die Heimath zurückgebracht werden . Während der Ueberfahrt starben
98 Mairn . Die Zahl der Erkrankten übersteigt 800 . Der Chef der
amerikanischen Sanitätsbehörden auf Cuba hatte auch die Ein¬
schiffung der schwererkrankten , ja sogar einiger in der Agonie liegender
Soldaten verlangt .

* Nußland . Dem „ Berliner Lokal - Anzeiger
" wird au »

Petersburg telegraphirt : Die russische Regierung sei sehr un¬
zufrieden mit der Haltung der russische » Botschafters Sinowiew in
Konstantinopel , da da » russische Prestige neuerdings bedeutende Ein¬
buße erlitten habe . Sinon nv ist deswegen nach Livadia znm
Czaren berufen worden . Er hat seinen Abschied erhalten . Dies
wird osfiziell bei der Rückkehr de » Czaren bekannt gemacht werden .
Sinowiew wird zum Mitglied des ReichSratbs ernannt werde » .
Seine Stelle in Konstantinopel wird Iswolski , der jetzige Gesandte
in München , übernehmen . In Petersburger Regierungskreisen macht
die bevorstehende Abberufung des russischen Botschafters in
Konstantinopel viel Aufsehen . — Unser Petersburger Korrespondent
hat mit einem am russischen Hok accrebitirteu Diplomaten eine
Unterredung Über die der Regierung des Czaren zugeschriebeue Ab -

~ ra ge wieder aufzurollen , und

* K »* schikde « r Klitthciluugrn . Frau Direktor Alic «
Rauch , die mir bisher als Naive und muntere Liebhaberin schätzten
und deren Trildy noch im beste » Andenken steht , ist in da » Fach
der Mütter übergetreten , insofern sie einem kräftigen Jungen da »
Leben schenkte . Herr Direktor Rauch hat sich ja früher schon al »
Vater bewährt . Von seinen bezüglichen Rollen brauchen wir etwa
mir an die in „ Fritzchen "

zu erinnern .
Der „ Wiesbadener Männer - Gesangverein "

mußte
an dem Programm des am 12 . November a . c. in den oberen
Räumen des Kasinos stattfindende » 1 . Konzerte « eineAenderung
vornehnien . Fra » Schott - Mohr aus Mainz ist eingetretentr
Verhältnisse halber verhindert , an dem bestimmten Abend hier Mit¬
wirken zu können . Es hat deshalb Frau Zerlett - Olseuiu »
bereitwilligst ihre Unterstützung zngesagt , was gewiß allseitig mit
Freuden begrüßt wird .

Die vier Trio - Auffnhrirngen von MißKaroline Locke (Piano )
uub den Kgl . Kammermusikern Herren Ernst Lindner (Violine )
und Karl Backhaus (Cello ) finden auf vielseitige » Winisch Nach¬
mittags 4 Uhr statt und zwar in der „ Loge Plato " . Zur Auf¬
führung gelangen unter Anderm Trios von Arensky D - moU ,
BeethovenC -moll , Beethoven D - dur , Dvsräk ( Dnmky ), Haydn O - dur ,
Saiut - S . önS F - dur , Schubert B - dur , Tschaikowsky A - motl . Lillkte
sind in der Musikalienhandlung vo » Ernst Schkllenberg zu habe » .
Das erste Konzert findet , wie gemeldet , nächste Woche statt .

Aus Berlin , 2 . November , wird uu » berichtet : Herr Ludwig
Strakosch , Konzertsänger au » Wiesbaden , verauftaltete gestern im
Bechstein - Saal feinen ersten diesjährige » Lieder - und Balladm -
Ab -nd , und waren es besonders Löwe » „ Mummelsee " imd
Schumanns LiedercykluS „ Dichterlicbe "

, welche er vollendet zu
Gehör brachte . Es konnte mit Vergnügen koustatirt werden , daß
Herr Strakosch seit seinem letzten Hiersein bedeutende Fortschritte
gemacht hat , welche einerseits beweisen , wie ernst eB der Sänger mit
seiner Kunst meint , und welche ihm auf der auberen Seite bauernd
die Gunst des Publikums sichern .

schreibt ui :8 darüber Folgende » : Rechten Glauben , so meinte der
betreffende Diplomat , hat die Meldung wohl kaum gefunden und
darum ist auch behauptet worden , England habe diese Ente
m die Welt gesetzt , um feine Rüstungen zu erklären , die
e» aber nur unternimmt , um Frankreich zu imponireu .
In Wahrheit ist es an der Meldung durchaus niifchuldig , dieselbe
gebt von der hiesigen Regierung au » , ohne daß diese darum doch je
die Absicht hatte , derselben auch wirklich die Thal folgen zu lassen .
Sic wollte damit nur ein kleines Pflaster aus die in letzter Zeit so
vielfach verwundete französische Eitelkeit lege » . Der Abrüstungs¬
vorschlag des Czaren hatte in der Republik doch bereits gewaltig
verschnupft , und als eine Kompensation hoffte man dort , Ruß¬
land werde sich in der Faschoda - Frage auf ihre Seite
Kellen . Dasselbe verhielt sich aber vollständig rcservirt , nnd
so sah die französische Regierung sich geuöthigt , klein bei -
zugebcu . Gerade wie die Dinge in Frankreich jetzt stehen ,
hätte irgend ein Ersolg ganz besonder » befriedigt , ja , eine für die
Republik günstigere Lösung der Angelegenheit würde vielleicht das
KabinSt Brisson am Ruder erhalten haben , das daher nichts nii -
versucht ließ , um sich Rußland » Unterstützung zu sichern . Diese »
blieb aber trotz aller Bemühungen durchaus ablehnend und möchte
nun auf diese billige Weise die in Frankreich sich sehr vermindernden
Sympathieeu wieder etwas beleben . Er dürfte ihm aber kaum ge-
tiiigtn ; man scheint e» dort müde zu werden , weiter nicht » al « schöne
Worte zu bekommen . — Die „ Pol . Korresp .

" meldet ans Peters¬
burg : Die Abrüstungskonferenz wird im Februar oder
vielleicht im März wahrscheinlich in Petersburg znsammeiitreten .

Aus dem Fede « des Fürsten Zisurinck .

In einer so i'.egirtnben Zeit , die allen Autoritätsglauben , ver¬
loren zu haben scheint , ist die Wirkung der mächtigen Persönlichkeit
B -smarckS auf die Allgemeinheit nmso verwnndenmgS - und für den
Beobachter umso bedeutungsvoller . ES giebt wohl wenige Deutsche ,
bie nicht unter dem Banne bes großen Mannes stehen , unb alle
Kulturvölker zollen ihm ehrenbe Aueiteunuug , denn bie Spuren
seines Daseins führe » weit hinaus Über die Grenzen seiner Vater¬
landes . Es giebt noch Helden — sie wandeln noch zu Zeiten unter
der Menschen flüchtigem Geschlecht !

Mögen sie dem Heroenkultus eines Cculeyle , der Herrenmoral
Nietzsches oder dem modernen Jndividnalirmur oder dem nivellirenden
Sozialismus huldigen , sie beugen sich alle eiiigeftar .bener Maße »
ober widerstrebend vor der Größe jenes einzigen Manne » .

Freilich erkennen die modernen Realisten und {eine politischen
Gegner in Bismarck nicht beu ibealen Kämpen , bie Verkörperung
bes deutschen EinheitSgcbankcnS , sie bewunberii nur ben Realpolitiker ,
der selbst keine idealen Ziele hatte , sondern nur ein Mensch war ,
der jeder Lage gewachsen war . und dem jede genug bot . Sic sagen ,
er war nur das taugliche Werkzeug , da » anSzuführe » , wohin bie
Forderung der Zeit drängte , den » nicht der Einzelne , sondern da »
Volk macht seine Geschichte . Seine Größe bestand nur darin , daß
er im Sinne der drängenden Ereiguisse kraftvoll zu handeln
verstand . Er war nur : „ Ein treuer deutscher Diener Wilhelm I ." —
wie er sich selbst auf seinem Grabstein genannt wisse » wollte , der Träger
eines Amtes , bas ihm Gott mib sein König übertragen hatten . Er war
nicht ba , Ideale zu erfüQen , er war nur jedem Amte gewachsen . Wenn
reale Thatsachen zu ihm sprachen , wußte er sie zu nutzen , unb er hat es
immer so g et hau , daß seine Thaten den historische Traditionen , den
religiösen Ueberzeugungen gemäß waren , in denen er ausgewachsen war .

So sprachen die , bie nur wiberstrebenb ber mächtigen Erscheinung
Bismarcks gerecht zu werben suchen — meist nur seine politischen
Gegner . Ein objektivere » , durch keine Voreingenommenheit getrübte »
Bild gab uns heute Herr Geheimrath Professor Dr . Lucken in
feinem Vortrag , mit dem der diesjährige Wintercyklus ber Vor¬
lesungen im Kurh ause eröffnet worbe » ist . Nicht nur Thatsachen
hat uns der berühmte Geschichtsforscher mitzutheilen gewußt , ex
verfolgte sie vielmehr in ihre innersten Motive , unb so bekamen wir
em abgeklärte » lebensvolle » Bild feine » Helden , da » un » mit jtifgu
Zuge menschlich näher rückte .
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Bosporus ! Welcher Handwcrkervercin hat einen solchen Mustk -
dirigenten , wie ihr ? Und wo ist so viel Anhänglichkeit ans Vater¬
land , als bei diesen Männern , die theilweise 30 ober 40 Jahre unter
Türken , Griechen , Juden unb Armeniern ihr deutsche » Gewerbe hoch -
hielten ? Die ältesten von ihnen habe » die Zeit noch erlebt . wo kein starke » ,
geeinte » Dentschland hinter ihnen stand . Aus verlorcuen Söhnen der
deutschen Erde sind Pioniere der deutschen Zickunstsmacht geworden .
Unter dem Schutze der deutscheivBotschast leben sie ein gesicherte » Leben ,
und eben , während wir bei ihnen fitzen , üben sie die deutschen Lieder
für die Anknust WithelmS II . Gemeinsam fangen die Jerusalem¬
fahrer unb der Konstantinopler Handwerkervereiu ein lautes „ Deutsch¬
land , Deutschland über Alles " . . . . Es war im Handwerkervereiu ,
wo wir über die Armenier redeten . Uns gegenüber saß ein deutscher
Töpfermeister , der 19 Jahre in Konstantinopel lebt und auch
Anatolien kennt . Er sagte etwa Folgendes : „ Ich bin ein Christ
uub halte bie Nächstenliebe für ba $ erste Gebot , unb ich sage , bit
Türken haben recht gethcw , als sie bie Armenier todtsäfluge » .
AnberS kann sich ber Türke vor bem Armenier nicht schützen ,
vo » bei » feine Noblesse , Trägheit unb Oberflächlichkeit auf bas
Unverantwortlichste ansgeiiutzt wird . Der Armenier ist der
schlechteste Kerl von der Welt . Er verkauft seine Frau , seine
noch unreife Tochter , er bestiehlt seinen Bruder . Ganz Konstantinopel
wird von den Armeniern moralisch verpestet . Nicht die Tinten
haben angegriffen , sondern bie Armenier . Wir sind am Tage des
Angriffs auf die Ottoniauische Bank auf ber Straße gewesen unb
wissen , wie es zuging . Den unkten Armeniern hat man nichts
gethan , foubern nur beu orthodoxen , beim diese sind bie unverbesser¬
lichen . Daß bie Armenier in Kleinasien besser seien , ist eine englische
Lüge . Ich bin auf den Soifern gewesen und kenne die Dinge .
Auch dort ist e» der Armenier , ber allen Wucher treibt . Daß
bie deutschen Christen Armenierkinder erziehen , hilit gar nichts .
Diese werbe » später ebenso schlecht , wie bie Uebrigcn . Ein
gernbuett6 Mittel , um sich gegen bie Armenier zu schützen , giebt
e« nicht . Der Turke baubeit in Nothwehr !" — Es Derbkitt
Beachtung , baß diese Darstellung unseres Lattdmannes die
Zustimmuitg seiner Freuube hatte . Wir haben keine Stimme gehört ,
die sich anders äußerte . Theilweise war die Wuth über die Armenier
eine brennende . Der Armenier ist der Revoliitioitär , den die Eng¬
länder bettutzeti , um den Sultan zu stürzen . Das war der Refrain
von rechts unb links . Wir geben biefen Auszug unseres Gespräches
ohne weitere Bemerkungen , da unsere grundsätzliche Haltung in dieser
Sache den Freunden in Deulschland hinreichend bekannt ist . All¬
seitig wird , so äußert sich Naumann üb igene an einer andere »
Stelle , anerkannt , daß die Türkenherrschast trotz unleugbarer per¬
sönlicher Vorzüge , bie ber Türke neben seiner Bummelei hat , nicht
für alle Zeiten haltbar ist . Der Fremdkörper im Leibe Europas
wird einmal ansgestoßeii werden . Wann das geschieht , hängt von
vielen Dingen ab , keineswegs bloß von Mittelmeersrage ».
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Orientreise des deutschen Kaiferpaares .

Jerusalem , 3 . November . Das Kaiserpaar besuchte heute
dar vom Kaiser Friedrich 1869 bewohnte Johanniterhospiz , die

Königsgräber und das sogenannte Neue Golgatha . Nachmittags
nahm das Kaiserpaar an einem Gottesdienst in der Erlöserkirche
Thcil . Morgen Früh 9 Uhr erfolgt die Abreise per Eisenbahn nach

Bttenttoortli » fit der» D»« ü (* tn «rt feüU «j»n. Zteit : B . 6 » ulte
tit *en Ubri« n Titil urt bie « njtljtn : t Mätbttbt ; Belbe in
» rrt ort btt SS. • * fllexbtrgl * «» ö »| -SBÜ4bra« W le

hei varragendes .

Kräftigungsmittel , r fileiehsüehfitf & <

Dir Abrnd - Ansgabr enthält 2 Beilagen ,
borunter 1 nur für dir Stadt -Auflage .

Grrichtssuat .

- o - Wiesbaden , 4 . November . (Strafkammer .) Vor¬

sitzender : Herr Landgerichtsdirektor de Niem . Vertreter der Kgl .
Staatsanwaltschaft : Herr Referendar Stegmans unter Assistenz
des Herrn Staatsanwalts Langer . Am 13 . April d . I . hat sich
der Taglöhner Georg K . von Höchst a . M ., geboren 1873 , in der
B .' schcn Wirthschast daselbst besnnden und an der Kaste des

Orchestrions zu schaffen gemacht . Er wurde darüber der Lokals

verwiesen , und da er sich weigerte , wurde er mit Gewalt an die

Luft gesetzt , wobei es au Püffen hinüber und herüber nicht fehlte .
K . ist deshalb voin Schöffengericht zu Hockst wegen HaiiSsriedenS -

bruchs und Körperverletzung zn 1 Woche Gesängniß und
der Sohn Hugo der Wirthin S . wegen Körperverletzung
mit 20 Mk . Geldstrafe belegt , während mehrere andere an dem
Vorfall b - theiligte junge Leute sreigcsprochen wurden . S . hat gegen
dieses Urtheil Berufung eingelegt , er behauplet , völlig unschuldig zu
sein , und wird denn auch nach nochmaliger Zeugenvernehmung
sreigesprochen . Hugo B . hat sich bei dem ersten Urtheil beruhigt . —

Der Backstemmacher K . A ., gebürtig in Bockenheim , der in einer

Wirthschast zu Neudorf die Mutze eines Fuhrmanns gestohlen
bat , wird , da er sich als Dieb iur wiederholten Rückfall ^ kfindet , zu
3 Monaten Gefängniß verurthcilt . Der Backstcinmacher Valentin M .
von Eltville , bei dem die Mütze später gesunden wurde und der

deshalb der Hehlerei angellagt ist , wird sreigesprochen . Bei ihm
hatte A . gearbeitet , ist am Tage nach dem Diebstahl jedoch ver¬

schwunden und hat die Mütze zurückgelassen .

— Postvienfi . Personen , welche während der WeihnachtS -

und Neujahrszeit im Postdienft Aushülfe leisten wollen , haben sich
unter Vorlegung von Zeugniffen re . bis zum 1 . Dezember beim

Postamt ( Rheinstratze , Zimmer No . 46 ) anzumelden . Die Aushülfe
erstreckt sich während der Weihuachlszeit auf 5 bis 6 , wahrend der

Neujahrszeit auf 2 bi » 3 Tage . Nur unbescholtene Personen werden

berücksichtigt .
— Lernsprechverkehr . Bei den Postanstalten in Bleiden¬

stadt , Hahn ( Taunus ) , Wehen ( Taunus ) , Idstein , Wörsdorf , Elch

Sirk Wiesbaden ) , Walsdorf ( Bezirk Wiesbaden ) und Cambcrg
irk Wiesbaden ) , sowie bei den Posthülsstellen in Neuhos ( TannuS )

« Ud Eteiufischbach sind öffentliche Fernsprechstellen eingerichtet worden .
Der Sprechverkehr ist zugelaffen zwischen den genannte » Orten und

nach Biebrich , Cronberg ( Taunus ) , Darmstadt , Eltville , Flörsheim ,
Frankfurt ( Main ) , Hochheim (Main ) , Höchst ( Main ) , Homburg
(Höbe ), Kastel ( Rhein ) , Königstein ( Taunus ) , Langenschwalbach ,

c Mainz . Offenbach ( Main ) , RüdeSheim ( Rhein ) und Wiesbaden .

d . Kacchus uub Bnmbrinus sind sielberühmte Herren ; in

| allen Bevolkerungrschichten finden sich Unzählige , die ihnen huldigen .
Aber nickt genug ist es Vielen damit , daß sie den beiden Götzen
Opfer bringen , auch in den Koth knieen sie sich — buchstäblich ge¬
nommen — vor ihm . So heute Morgen ein Mann in der Taunus -

straße . Mit seinem Mllchwägelchen , da » er selbst unter Wtthülse
eine » mächtigen Hunde » zu drücken bestrebt war , kam er die
Geisbergstraße heraus , und kuapp vor den Rädern eine » Pferdebahu -

wagenS einerseits und einer Frachtrolle andererseits plumpste er auf
die Erde , Hund und Wägelchen mit aus den nassen Fahrdamm

J
ziehend , wobei sich ein Bächlein Milch in das Bahngeleise ergoß .
Einige in der Nähe stehende Männer sprangen dem Mann zu Hülfe ,
denn man nahm an , daß mau e» mit einem Kranken zu thun habe .
Al » er jedoch wieder auf den Beinen stand , ttaktirte er seine Helfer
mit einer Fluch unverschämter Schimpfworte und feinen armen
Hund mit em paar derben Fußtritten — wobei es ibm passirte , daß

Kehte Dach richten .

Continental - Telegraxhen - C omvaznie .

Kerlin , 4 . November . Bi » Mitternacht waren 408 Wahlen

zum Landtag bekannt , davon sind 140 Konservative , 56 Frei -

konservative , 6Z Nationalliberale , 9 Freisiunige Vcreinignug , 19 Frei «

sinnige Volkspartei , 99 Centrum , 14 Polen , 3 Bund der Land -

wirthe , 2 Dänen , 1 Reformpartei , 1 Fraktionsloser , 1 Demokrat .

( Der Ausfall der Abgeordnctenwahlen gestattet nach den bisher

vorliegenden Resultaten noch keinen Gesammtüberblick , da au » einer

Anzahl streitiger Wahlkreise die Ergebnisse noch fehlen . Er bestätigt

aber schon jetzt insofern Leu Eindruck der Wahlmäunerwahlen , daß

die entschiedene Linke eine Verstärkung erfährt .)

Wir » , 4 . November . Der Gcmeiudcrath brachte in seiner
heutigen Nachtsitzung die Generaldebatte über den Tramway -

Vertrag mit der Firma Siemens u . Halske zum Abschluß .
Sämmtliche Abändernugsauträge wurden abgelehnt und darauf
beschlossen , in die Spczialdcbatte einzugehe » .

Sheffield , 4 . November . Goschen , welcher eingeladcu war ,
bei einem Festmahl hier zu sprechen , entschuldigte sich mit der Er .

klärung , er fei zur Zeit ganz unabkömmlich , seine Anwesenheit in
der Admiralität sei dauernd nothweudig . Die » gehe jedem Ver¬

gnügen vor .

von der Last der Geschäfte erdrückt zu werden fürchtete . Seine

größte Freude war der Urlaub nach Varzin , den ihm auch Stauer
Wilhelm stets auf das Zuvorkommendste ertheilte . Wußte er doch ,
daß er einen Gefunden uuederkomiuen sehen würde — und schließlich
arbeitete Bismarck in Varzin , mit sich und seiner großen Sendung
allein , weit mehr al » in Berlin .

Professor Duden erzählte au » eigener Anschauung von dem

herrlichen Ausenthalt in Varzin — da er persönlicher Gast des

Fürsten war . Kein Mensch hat eine Ahnung von der Schönheit der

Lage . Varzin ist die Perle von Pommern — aber der Fürst selbst
har sie daz » gemacht . Der Redner schildert nun den persönlichen
Eindruck , den er in der Unterhaltung mit dem Fürsten gewonnen —

es war im Jahre 1891 , Bismarck war nicht mehr im Amt . Der

große Eindruck lag ui der Schlichtheit , in der Demnth , in der er
von den großen Dingen sprach . »Als ich älter wurde , habe ich

» Bescheidenheit gelernt ? Der Mensch kann den Strom nicht lenken
al » ich kam , war Alles reif - ich habe e» nur in Sicherheit

»gebracht . — Wir ernten , was wir nicht gesät , und wir säen , was

„ wir nicht ernten werden . — So hab ' ich' » gemeint — und so ist 's

„ gekommen . Ich bin zufrieden , wenn ich merkte , wohin der liebe

„ Gott hinlenkte ." — Das sind bezeichnende Worte für den schlichten
Sinn des großen Mannes — sie sprechen deutlicher al » drcke Bücher . —

Der poetische Natursinn , der die Reden Bismarck » durchleuchtet , kam mir
in Varzin zum Bewußtsein , sähet Prof . Duden fort . Seine Art zu reden
— pathetisch , ohne Pathos — machten stets den Eindruck des Un¬
vorbereiteten , und doch hat er alle Itaatsreden gewiffenhaft vor¬
bereitet . Er war kein Wortredner — ein Sachrcdner , die letzten
Gründe und Gegengründe waren wohl erwogen , keine Ueber =

rumpelung war möglich , nie war er wehrlos . Und doch habet

welcher Reichthum an Bildern in feinen Reden , voll sinnlicher An¬

schauung — nicht Schmuck — Bilder , die packen , ergreifen , be¬

herrschen . — Wo hat er sie her ? Aus der Welt de » Waldes und
der Landwirthschaft — der erste ursprünglich « Kampf in der Schule
der That .

Plastisch , in voller Anschaulichkeit wußte Herr Geheimrath
Profeffor Duden durch seinen Vortrag die Gestalt de » Alt -Reich »-

kanzlers vor un » zu enthüllen — nichts Kleinliche » , nur Anekdotische » ,
nicht » von der inbiefreten Manier eine » Moriz Busch — ein Bild
in großen Zügen , nicht minder vollendet , wie da » Herther - Denkmal ,
da » Wiesbaden seit Kurzem den Manen BirmarckS geweiht .

F . v — r .

VslksWkthschasMches .

Geldmarkt . Cour,bericht der Frankfurter Bö rfe

vom 4 . November , Mittag » 12 ' / , Uhr . -
. Trebtt - Retten 298/e ,

Discouto - Commandit 195 .70 , Staatrb .- Actten 298 /«, Soinbarben

62 ' /«, Gottdardbahn - Aktien 14190 , Centralbahn 148 .a0 , Nord off -

bahn 109 .30 , Unionbahn 79 . - , Laurahutte - Aciien 209 .50 ,
Gelsenkirchener Bergwerks - Aktien — Bochumer 216 .80 , Harpeuer
173 — , 3 - procentige Mexikaner 24 .- , 6 - pror . Mexikaner 97 .— ,
Italiener 90 .80 , Dresdner Bank — Darmstädter Bank — .— ,
Berliner Handels - Gesellschaft 165 .— , Deutsche Bonk 199 . ,
4 - p - oc . Spanier 4150 , 3 -proc . Portugiesen — , RcichSbank »

diskonto — . Tendenz : fest .
Wien , 4 . November . Desterrerchtfche Credtt - Ncsie » 352 -/5 ,

Itaatrbabn - Actieu 353 .60 , Lombarden 68 .70 . Mark -Noten 58 .92 .

Bismarck war der größte , edelste der Metischcn seit Martin
Luther — so beginnt Professor Onckeu seinen Vortrag — er hat
/ein Zeitalter zum Bewußtsein gebracht , er war ein Meister , einer
der schwersten , ja , der schwersten Künste — der StaatSkunst , ein

ParlainentSredner von einer unwiderstehlichen Gewalt auf die Hörer
wie auch auf die Leser seiner Reden — ein GeisteSheld sondergleichen ,
ein leuchtendes Beispiel eitle » unbefleckten Familienlebens und voll

hochherziger Ritterlichkeit — mit einem 28ort , der erste Deutsche mit
dem Stopf und dem Heizen . Sein Aeußere » war ähnlich einem

Nibelungenrecken — Siegfried — Hagen ; auf der Schule nannte
mau ihn Ajax , auf der Universität den Unverwundbaren . Em

Lgndjuuker war er , bevor er in den Staatsdienst trat , aber er hatte
schon damals seine eigenartigen Ansichten über alle Dinge , er besaß
eine seltene Geistesbildung , aber nicht aus Kollegicnheflen , sondern
au » eigenem Studium der Menschen und der Bücher .

Professor Ducken begnügt sich natürlich nicht mit der Auf¬
zählung der vortrefflichen Eigenschaften , fonbem erweist vielmehr an
der Hand der Tbatsachen Bismarcks geniale Begabung und feine
unfehlbare politische Voraussicht wie feinen Muth und seine ftreit -

bare Natur von Gotte » Gnaden . So vertheidigt er auch da »
Königthum von Gotte » Gnaden , al » die Nationalversammlung 1849
Sen Titel »von Gotte » Gnaden " streichen wollte . Seine Voraus¬
sicht erwies sich ebenso im Erfurter Parlament 1850 , wo er bie Union »»

hestrebungeu bekämpfte , wie auch 1851 als preußischer BundeStag »-

gekandter , wo feine Politik sich gegen Desterreich wendete , das er
früher für den natürlichen Verbündeten erklärt hatte . Damit stand auch
sein Programm für die Zukunft fest : ein gesunde » Bündniß zwischen
Preußen und Desterreich könne nur bestehen , wenn Desterreich au »
dem deutschen Bunde ausgeschieden . In diesem Gedanken fand sich
Bismarck mit König Wilhelm und es entstand ein Bündniß zwilchen
Beiden , da » nur durch den Tod aufgelöst werden konnte — ein

Bündniß , wie es wohl einzig in feiner Art in der Weltgeschichte
Hastedt . Sie haben gedacht , empfniiden , gehandelt , al » ob Beide

nur Ein » wären . Kraft dieser Einhelligkeit konnten sie auch den

Kampf dafür ausnehmen . Und toae in diesem Kampfe , der erst
1870 zum vollen Siege führte , an Kraft und Rüstigkeit und Ausdauer

aufgewendet werden mußte , ist wunderbar : Wo nahm er sie her , die

ttoige Jugend , er , der immer klagte über zunehmende Schwäche , und
der wirklich leidend war ? Wo sand er sie wieder ?

L Professor Ducken giebt uns die Antwort : — in der frischen Waldes -

luft van Varzin , wohin er sich immer wieder flüchtete , wenn er

er sich noch einmal auf da » Pflaster setzte — , daß man e» aller¬
dings inne ward , mit welcher Art Krankem man e» zu thun batte .
Im Zickzack , mehr vom Karren gehalten , al » ihn haltend , bog bet
traurige Zug nach minutenlangem Aufenthalte in die Saalgaffe ein .
Aus den Reden des Mannes war zu entnehmen , daß er heute seinen
Geburtstag feiert , der mußte natürlich in aller Herrgottsfrühe schon
regelrecht begossen werden .

- o - Giu Schadenfeuer war gestern Nachmittag in einem
Bürean Taunussttaße 19 , wahrscheinlich durch den Ofen , entstanden .
Das Feuer halte die Lamdris , die Tapete und ein Holzreal ergriffen ,
wurde aber gelöscht , ehe es weitere Ausdehnung angenommen oder

erheblicheren Schaden angerichtet hatte .
- o - Gestohlen wurde aus einem Vorgarten am Kaiser Friedrich -

Ring ein aus mehreren Theilen bestehender Gummischlauch von
20 m Länge und von einem Lagerplatz an der Blncherstraße zwei
eiserne Schubkarren .

— Auogewiesen . Der bayrischen Staatsangehörigen Ursula
Koller (Kohler ) , dem württembergifcheu Staatsangehörigen Albert

Stahl und dem hessischen Staatsangehörigen Franz Stahl ist
aus allgemeinen polizeilichen Gründen der Aufenthalt im Gebiete
des preußischen Staates untersagt worden .

— Zteckbrirfilch verfolgt werden von der hiesigen Kgl .
Staatsanwaltschaft der Schachtmeister Friedrich Freudenberger ,
geboren am 21 . Februar 1866 zu Waldhausen , der Geschäftsreisende
Udo von der Sandt , geb . am 9 . Februar 1875 zn Utrecht , wegen
Betrug » , der Knecht Konrad Müller , geb . 17 . August 1855 in
Welker » ( Kreis Fulda ) , zuletzt in Geisenheim , wegen Bedrohung ,
Widerstands - und Ruhestörung .

— Kleine Notizen . Heute wurde in der Haiiptshnagoge
( Michclrderg ) die feierliche A dmon i tio n der israelitischen Rekruten
durch den Stadt - und Bezirksradbiner Herrn Dr . Silverstein vor¬
genommen . — Seit heute Früh fesselt in den Schaufenstern der
Firma August Engel , Taunusstraße , eine geschmackvoll arranflirlc
Caviar -Ä n » stell u » g , bestehend an » einem Originalfatz und
12 Originaldosen , welche ein Gesammtgewicht von nahezu 150 Psnnd
dieser kostbaren Delikatesse repräsentiren . Die eigenartige Aus¬

stellung ist nur für heute und morgen bestimmt . — Sonntag , den
6 . November , findet ein Fauiilien - Au » slug des „ D . Tape -

zirer - Verbandes " nach Biebrich ( „ Rheinischer Hof " ) statt .

* Uom Mrsterrvatd , 3 . November . Im Walde bei Linken¬
bach wurde die Leiche eines jungen Mädchens ans der Nähe von

Horhaufen mit durchschnittener Kehle und Stichwmideu im Kopse
ausgefunden . Das Mädchen , das einem Morde zum Opfer gefallen ,
wurde von ihren Angehörigen feit Sonntag Abend vermißt . Ein
Arbeiter der Grube Louise bei Horhausen wurde als der That ver¬

dächtig gefänglich eingezogen . — Im Steinbruch zu Dorndorf
verunglückte der 50 Jahre alte Christian Knhn II . Der Tod trat

schon 17 '2 Stunden nach dem Unfall ein , ohne daß der Verunglückte
das Bewußtsein wiedererlangt hatte . Er hinterläßt eine Wittwe
und 3 Kinder .

♦ Mainz , 3 . November . In Boden heim stieß ein Eifen -

bahnzug , von Alzey kommend , gegen einen mit Wein beladenen

Wagen . Zwei Stück Wein und der Wagen wurden zertrümmert .
Verletzt wurde Niemand . Der Vorfall ereignete sich durch Offen -

stehen eines Bahnübergangs .
A Mainz,4 . November . Rheinpegel : 0 m 90 cm Vormittage

gegen 0 m 79 cm am gestrigen Vormittag .

Depelchenbüreau Herold .

Krrlin , 4 . November . Au » München m -ldet das »Kleine

Journal
" : Der hiesige Herausgeber des „ Simplicissimus "

,
Albert Langen , wurde nach Leipzig vorgeladeu und daselbst

wegen MajestätSbeleidiguilg , begangen durch den Abdruck des Ge¬

dichtes „ Paläflinafahrt
" im . SiniplicifstmtiS '

, verhaftet . Der

Verfaffer de » Gedichtes , Schriftsteller Wedckind , ist nach der Schweiz

geflüchtet . Gegen den Zeichner des zu diesem Gedicht gehörigen

Bildes , Heine , ist von Leipzig ans ein Strafverfahren eröffnet

worden . Jin Gegensatz zu vorstehendeil Meldnngen wird uns an »

München gemeldet , daß Langen und Wedekind flüchtig find . Da

gegen wurde Heine , welcher einer Vorladung nach Leipzig Folge

geleistet hat , daselbst verhaftet . — Demselben Blatt wird ans Paris

telegrophirt : In der Kammer zirkuliren Gerüchte , wonach Englanb

trotz der Räumung Faschodas znm Krieg entschlossen sei. Wahr¬

scheinlich wird die Türkei , gestützt auf Deutschland , Rußland und

Frankreich , in Egypten iutervenireu .
Krrlin , 4 . November . Wie dem »Vorwärts " ar .8 Erfurt

telegraphirt wird , meldet do » letzte Amtsblatt den Tod dreier

Erfurter , die zur Marine eingezogen und nach Kiautschou
kommandirt waren .

Wien , 4 . November . Die „ Nene Freie Preffe
" vertritt die

Ansicht , daß die beschleunigte Rückkehr des deutschen Kaiserpaares
mit der Faschodafrage in Zusammenhang stehe nnb daß die Rück¬

kehr eine andere Gruppirnng der Gegnerschaft zur Folge haben dürfte .

Arrav , 4 . November . Bei einem Sturm in der Nordsee
sind am Mittwoch 12 Wann von einem Fischerboot umgekommen .
Ein englisches Schiff ist gesunken . Die ganze Mannschaft desfelben
konnte gerettet werden , ebenso alle Wetthgegeustände .

Varis , 4 . November . Der Kassationrhos richtete an die

Regierung das Ersuchen , alle Ossiziere , welche in Sachen der

Dreyfns -Revision vorgeladeu werden , von dem Bernfsgeheimniß

zu entbinden . — Offiziere , welche die Gcheimakteu gesehen haben ,
gedenken dem Kassationshof mitzntheilen , auf Grund welcher

Fakten und Ueberzeugnngen sie DreyfuS für schuldig halten . —

^ n hiesigen politischen Kreisen wird das neuerliche Auftreten des

Sultans in bet Faschoda - Frage lebhaft besprochen . Mau ist

allgemein der Ansicht , daß der Sultan diesen Schritt nicht getban
bat ohne daß Kaiser Wilbelm das Vorhaben de » Sultan » gekannt
und gittzehciyen hätte . Man schließt daraus , daß es mit dem von

England fo oft gerühmten deutsch -englisch » Einvernehmen nicht
weit her ist .

London , 3 . November . Hiesige Blätker wollen wiffen , daß
Lord Cromer vom Khedive von Egypten da » Versprechen er¬

halten habe , derselbe werde demnächst der Königin Vtctorla

einen Bestich abstatten .
» om , 4 . November . Infolge des andauernden Steigens der

Brodpreise ordnete die Negiertmg die Vertheilung von Ge¬

treide au » den Militärtnagazineu zu den Einkaufspreisen an , unb

zwar im Bereich bet sechs Armeekommandos : Sardtmen , Stellten ,
Neapel , Bari , Palermo und Aneona .

Jaffa . Soeben fängt es zu regnen an . Alle » ist toobL — Da »
Kaiserpaar unternahm den geplanten Besuch der Anstalt Talma
Curni , sowie der Mädchenschule unb des Hospizes des deutschen
katholischen Palästina - BereinS . Mittag » empfing der Kaller eine
Abordnung des Diakoniffen -Verein » , wobei , ebenso tote bei dem
Empfang des französischen Konsuls , der StaatSwiuister Bülow

zugegen war , dessen Vortrag der Kaiser später entgegeiinahm .
wb . Jerusalem , 3 . November . Nach _bem Besuche bei

Johanniter - Hospizes verweilte da » Kaiserpaar längere Zett in bei

unlängst eingeweihien englischen protestantischen Kirche . Skeet
Mittag besuchte die Kaiserin das von Dr . Sandreki geleitete , mttei
deut Protektorat der Großherzogin -Wittwe von Mccklenbiirg - Schwerm
stehende Marienstift .

Kcrii » , 3 . November . Laut telegraphischer Berichtigung au »
Jerusalem faßte bei dem Besuch des deutsche » Kaiserßaarc » in
der Mnristau - Kapelle am Dienstag der bayrische Oberkonsikorial -
Präsident v . Schneider , es sei die Gründung eines kirchlichen archäo¬
logischen Instituts geplant .

— Staner Pepi . Da der berühmte Signor Pepi im

Walba lia - Thea ter mit feinem neuen , außerordentlich effekt -

nnnen unb an komische » Momenten reichen Stück eine über alle »

Smarten starke Zugkraft aiiiübt , bet Besuch in dieser Woche noch

non Ta « zu Tag gestiegen ist und zahlreiche Anfragen bezüglich

rfne » längeren Gastspiel » an die Direktion gerichtet worden sind ,

hat die letztere stch , wie wir erfahren , telegraphisch mit der Drrektion

eines großen Berliner Theaters , für das Signor Pepi verpflichtet

ist , in Verbindung gesetzt , um den gefeierten Gast nod ) langer an

Wiesbaden fesseln zu können . E » steht zu hoffen , daß die Be -

WÜhungen von Erfolg sind , denn feit langer Zett bat in Wiesoaden

Wne Ersckemuna eine nur annähernd ähnliche Anziehungskraft ,
8 ! zunr wenigsten auch auf das gebildete Pubiikum , ansg - übt ,

# ie bet interessante , liebenswürdige Italiener .

— U - lKovvrtesvvg « » . Die im letzten Winter «um ersten

z» a ! Oom piefige » VolkSbildungS -Verein veranstalteten VolkS -

Mtlefungen werden auch diesen Winter stattsindeu . Sie begmnen

Rreitaa den 11 . November , mit drei Vortragen über unsere

| LrbeUer - Versicherungs - Gesetze , die Herr Rechtsanwalt

ftaeitler in Höchst freundlichst übernommen bat . Da » Kranken -

fcffenaefeß die Unfallversicherung und die Altersversicherung greifen
Io lehr in da » tägliche Leben der Arbeitgeber und Arbeitnehmer ein ,
baft das Thema gewiß allseitige « Jntereffe finden wird . Die Vor¬

träge werden , wie vorigen Winter , in bet Regel Freitags Abends

89 , Uhr stattfinden , und e» ist zn erwarten , daß auch in diesem

S
‘
intet die städtischen Behörden den Saal der Obetrealschule zur

enutzung gewähren werden . 1

— Keviston in Sicht ! Sicherem Vernehmen nach findet

von Montag , den 7 . d . M ., ab in hiesiger Stadt und in Biebrich

eine außerordentliche Qnittungrkarten -Revision derJnvaliditätS -

nnb Altersversicherung statt , welche von Büreaubeamten der

LerstchernngS - Slustalt Hessen - Naffau zu Kaffe ! auiflcfübrt werden

Wirb . Für Arbeitgeber , welche mit der Verwendung der fälligen

Beitragsmarken etwa noch im Rückstände sind , empfiehlt es fich da¬

her , zur Vermeidung von Strafen da » Versäumte alsbald nachzuholen .

Such empfiehlt es sich für die Arbeitgeber , die QuittnngSkarten der

Verstcherten in den nächsten Tagen bereit zu halten , damit die Karten

etwa auch in Abwesenheit des Arbeitgebers von beffen Angehörigen

nnb Beauftragten bem Kontrollbeamten alsbald oorgelegt werden

können unb dadurch öftere Störungen unb Zeitverluste für beide

Theile vermieden werden .

- o - Militärisches . Heute Vormittag wurden die am 14 . Okt .

hier eingestellten Etsatz - Rekruten und die am 1 . Oktober eingestellten
Einjährig -Freiwilligen vereidigt , und zwar die Infanterie im Hose
der Jmanteriekaserne an der Sckwalbacherstraße auf die Fahne und
die Artillerie in der Artilleriekaserue auf da » Geschütz . Der Ver -

; eibigung gingen Vorbereitungen für bie Evangelischen in der Markt -

kirche , die Katholiken in der BonisaciuSkirche unb die Israeliten in

der Synagoge voran ». — Bei verschiedenen Truppentheilen sind
bekanntlich in letzter Zeit zahlreiche Erkrankungssälle , wie an Typhus ,
davon einige mit töbtlidjcm Ausgang , vorgekommen , die . wie man
annimmt , meisten » auf den Genuß von Nahrungsmitteln fehlerhafter
Beschaffenheit znrückgeführt werden müssen . Jetzt hat nun das

Kriegsmimstenumeine schärfereUeberwachung besNahrungs -

mittelverkehr » in beit Kasernen aiigeorbnet . Fortlaufend
müssen danach in den Kantinen und Menagen genaue Kontrollen
unb Untersuchungen ber zum Gebrauch bestimmten Eßwaaren unb
Getränke veranstaltet werben . Hierzu ist jedesmal ein Militärarzt
in Assistenz eines Offiziers bestimmt , die ohne vorherige Anmelbung
zur Vornahme der Untersuchnngen erscheinen .



Dem Wunsche vieler Kunstfreunde entgegenkommend , bleibt die

us Stellung ,
emälde

Wil heim strasse S4 ,

noch kurze Zeit geöffnet und wird eine Anzahl schöner Gemälde , welche sich zu Fest - und

Gelegenheitsgeschenken eignen , sehr billig abgegeben . F418

F . Küpper , Kunsthandlung ,

Wilhelmstrasse 24 .

I
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s Velodrom
( Rad Fahrbahn ) ,

Mainzerstrasse , ist derart eingerichtet , dass
es möglich ist , den schönen gesunden Sport
des Radfahrens auch bei der jetzt
herrschenden schlechten Witterung un¬
unterbrochen ausfiihreu zu können .

Es ist von grossem Werth für jede Fahrerin
u . jeden Fahrer , sich während des Winters
in dem Velodrom die Sicherheit u . Fertig¬
keiten anzueignen u zu erhalten , dass man
auch im belebtesten Strassenverkehr , ohne
einen Vnfall befürchten zu müssen , ruhig
u . sicher alle Hindernisse überwinden kann .

Ein Raum z . Aufbewahren der Maschinen
ist im Velodrom vorhanden . Abonnements -
u . Kursulkarten können im Velodrom gelöst
werden . Her Unterricht im Radfahren wird
von Morgens 9 Uhr bis Abends zu Eintritt
der Dunkelheit durch geschultes Personal
nach eigener bestbewährter Methode er -
theilt . Alles » ältere bei 13650

Hugo Grün ,
Fahrradhandlung . Kirchgasse . lt ) . Tel . 501 .

- Verkauf

in Wolle
,

Seide und Ballstoffen

J
.

Bacharach
Prospecte !

xur MassenvertheUung in Zeitungen ,
in Rotaiionepreuw - Druck , auf farbigem wie weine »< Papier , liefere
tuuerordentlich billig die

Le Schellenberg ’ iHofbuchdruckerei ,
Wiesbaden , Langgaue 37 .

Gold -Erbsen per Pfund 12 Pf .
Victoria -Erbse « „ „ 18 „
Geschälte Erbse « , , 20 ,
Grüne Erbsen , , 18 ,
Französische Erbsen . „ 26 ,
Perl - Bohnen . „ 16 ,
Braune Bohnen , „ 18 „
Riesen - Bohne » „ , 24 „
Linsen per Pfund 16 , 20 , 25 unb 30 ,

Alles von letzter Ernte « nd gnt kochend .
Wellritzstraße 49 , E l/nonncfpin Wellritzstratze 49 ,

neben bei Post . K » Mldppblvlll , neben bei Post .

' 5

Samstag

Weine . 13833

C - O - G- N - A - C - S
von 1 . 50 ML an

1893er Tischwein

etc . an empfiehlt 12045

Nengasse 1 . 9968

boi
eni

fit !

H- !
Ar
au

h °

Deutsche
Französ .

Tokajer

von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt
per Fl . 60 Pf . ohne Gl ., bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friedr . Marburg ,

Junge Erbsen pr . Dose von 32 Pf . an , junge Schneide¬
bohnen pr . Dose von 25 Pf . an , Brechbohncn , Wachsboyne » ,
Puffbohneu 8 Pf ., Vorzugs . Sauerkraut bei 5 Pfd . 7 Pf . 13606

J . Schaab , Grabenstraße 3 .

Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 33 . Telefon No . 636 .

Complexe Homöopathie , Ven ! wissenschaftlich begründetes
Verfahren . Erfolge bei Frauen - und Kinderkrank¬
heiten . Hals - , Brust - , Magen - , Darm - , Nerven - ,
Mieren - . Haut - und Blasenleiden , Ausflüsse und

Schwächezustände vorzüglich rasch .
Sprechstunden 3 — 5 Uhr .

JTe Bapp9 Moritzstrasse 31 ,
Weinbau u . Weinhandlung .

Neue Linsen . Erbsen und Bohnen .
Größte Auswahl , billigste Preise im Lebensmittel «

Confumgeschäft A . Mollath , Michelsbcrg 14 . 13420

Telephon io
.
258

.

J . Rapp Äaclifolg . ,

Goldgasse 2 .

Colonialw . — Delicatessen — Conserven —

Radhaus z . Rheiastein ,
_____

"
Webergasse 18 .

IWT * Bäder a 60 Bf . ' P ,
Im Abonnement billiger .

"
Wäsche und Bod . incl . 13800

Feinste Preiselbeeren
Pfund 50 Pf . , bei 10 Pfund 45 Pf . , Pots¬
damer Grahambrod , Potsdamer Zwieback u .
Salzstengel , Deutsche Block - Ehocolade mit
Vanille Pfund 95 Pf . empfiehlt stets frisch

E . M . Klein ,
Delicatessen - Handl . , 1 . Kleine Burgstratze 1 .

1395

Conrad Krell , Taiinusstr . 13,

Spec . - Magaz .
f . compl . Küchen - Einrichtungea ,

bei 13441

Krieger - ii . Militär - Kameradschaft

Kaiser Wilhelm IL
Samstag , den 5 . November , AbendS 9 Uhr :

Monats - Bersammlnng
im Vereinslokal „ Tannhäuser "

, Bahnhofstraße .
Um zahlreiches Erscheinen wird ersucht .
Diejenigen Kameraden , welche beabsichtigen , der Kameradschaft

als Mitglied beizutreten , sind zum Besuch der Versammlung hoff ,
eingeladen .

Der Vorstand .

Fttr 50 Pf . eine gute Brille ]
oder Zwicker , feine Sorten nur 1 Mark . Alle Nummern , für jedes Auge passend , sind wieder

eingetroflTen . Ansehen und Probireu kostet nichts . Umtausch bereitwilligst . 1360g

Wiesbaden . Kaufhaus Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon 309 .

Für Baumeister und Blumutmiehluer ,

sowie Herrschaften !

Bernh . Schmunkamp ,
Albrechtstraße 12 ,

Parquetleger und Frotteur ,
übernimmt Lieferung und Verlegen der Parquetböden , auch Um¬
legen von alten Böden . Frottiren wird prompt u . billigst besorgt .

Butterabschlag .

Molkerei - Centrifugen - Sützrahmtafelbutter

pro Pfund Mk . 1 . 10 .

Frische MMer bei 5 Mmb ä 93 Pfg .

(garantirt reines Schmineschinatzä Mmd 44 hsg .

Feinlte FruchMamelabe ä Pfnnh 27 Mg .

Garanütt reiner Meahgmg ä flfnnh 78 Dfg .
Ferner empfehle frisch eingetroffen Conserven ,

als Spargel , Bohnen , Erbsen u . Früchte z . billigsten Tagespreise .
LebenSmittel - u . Weineonsumgeschäft der Firma

C , E . W . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber b . Emser - u . Platterstr . Tel . 414 .

Kartoffeln
für den Winterbedarf , alle Sorten , in bekannt

feinster Qualität liefert 12858

Molkerei Fischer ,

Telephon 323 . Walramstraße 31 .

von 2 . 50 Mk . an S . Müller
,

von 5 . 00 Mk , an Webergasse 3 , 2 .

Eiserne Flasctatte
in Grössen für 50 , 100 , 160 , 200 ,
300 Flaschen , lackirt von Mk . 6 . —

für 50 u . Mk . 9 .30 für 100 Flaschen

Tafelobst - Verkauf !
Zweihundert Centner gebrochene Tafel - Aepfel , wier

Goldparmäne , Baumanns - Reinette , Lederapfel , rother
Wintcr - Calvill , Champagner - und Wellington -Reinette ,
großer rheinischer Bohnapfel re . , nur haltbare Sorten ,
sind je nach Sorte von & 19 bis 21 Mk . pro Centner zu
haben . Jede Sorte wird allein in zwei Ctr . haltenden
Kisten verpackt .

Musterfrüchte , wie geliefert wird , können täglich hier
angesehen werden . 13823

II . Klose ,

Baumschule in Schierstem ,
Biebricher Landstraße 21 .
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Das Alter ist ein höflich Mann ;
*

(Nachdruck verboten .)( 16 . Fortsetzung .)

Sie den

Gruß entließ .
( Fortsetzung folgt .)

von der

so stark

*
B

da dieser völlig davon schwieg , obwohl er durch seine Tochter

wußte , wie nahe sie sich standen , ließ er es .
Er kam mit Adda zusammen ! Wenn er das Gift auch

in diese kindliche Brust — — ? die sich inmitten dieser

größenwahnsinnigen Welt klar wie ein Krystall bewahrt I

Zwar wird er sich an die Schwester hallen , an die „ Pracht -

Erscheinung
" . Aber wer weiß , wenn diese unerreichbar für

ihn , dann läßt er sich vielleicht auch gnädig zu Adda herab
— Pullmanns Tochter ist sie auch , und darum handelt es

sich am Ende allein für diesen rücksichtslos sein Ziel ver¬

folgenden Mann .
Der Gedanke verließ ihn nicht mehr und überwand zuletzt

alle Bedenken , die in ihm aufstiegen über dieses Heraustreten
aus seiner bisherigen Zurückgezogenheit .

So ging er eines Tages schweren Herzens dem Pullmann -

PalaiS zu , vier Uhr Nachmittags , nicht einmal zur Be¬

suchszeit .
Stuf seinem Haupte saß der braune Schlapphut . Lange

stand die Anschaffung eines Cylinders in Frage , doch es

kam ihm zuletzt wie ein Unrecht vor gegen den alten treuen

Freund , wie die erste Lüge , wie eine Konzession in die

Einmal übers andere klopft er an ,
Aber nun sagt Niemand : herein !

Und vor der Thür will er nicht sein .

Da klinkt er auf , tritt ein so schnell .
Und nun heißt

'» , er sei em grober Gesell .

können wir davon nicht sprechen ."

Laute Stimmen drangen heraus , Gelächter .

„ Sie haben Gesellschaft , Fräulein Adda . Ich bitte Sie ,
ein andermal . Sie sehen ja selbst , ich rechnete nicht darauf — "

Doch Adda hatte ihm schon den Hut abgcnommen und

gab ihn nicht mehr heraus .

„ Schämen Sie sich , sich fürchten , ein Mann wie Sie !

Vor den Leuten da drinnen ! Haben Sie noch daran ge¬
dacht an unser lustiges Abenteuer ? Ach , das war ein

schöner Abend ! Wissen Sie anck , daß ich rechtes Heimweh

gehabt hab
'

nach der Mühle ? Geträumt hab ich sogar da¬

von ! Daß man sie losgcrisscn von den grauen Felsen
und das Wasser blutigroth wurde . Aber jetzt kommen Sie ,

Ihr Freund , Herr Sigmar , ist auch da . "

Diese Worte erinnerten Markus , warum er eigentlich

gekommen .
Ein Diener öffnete die Thür . Markus stand ziemlich

unbeholfen vor einer zahlreichen um den Theetisch ver¬

sammelten Gesellschaft .

„ Herr Markus Rückert ! Der Name wird den Herrschaften

schon bekannt sein,
"

stellte Adda den jungen Mann vor .

Auf allen Gesichtern war deutlich zu lesen , daß die

Voraussetzung Addas nicht cintraf , ein Umstand , welcher
Markus '

Unbehagen noch erhöhte .

In seiner Rathlosigkcit stürzte er sich förmlich , Alles

vergessend , auf Franz und begrüßte ihn mit einer Wärme ,
von der sein Herz nichts wußte .

Unterdessen holte man sich von allen Seiten nähere Aus¬

kunft bei Adda über den fremdartigen Gast . Die fiel

natürlich glänzend aus . Adda freute sich kindisch , dem

Plane PapaS , den jungen Künstler zu machen , wie er sich

ausdrückte , auf diese Weise vorarbeiten zu können . Er

sollte zufrieden sein mit ihr .

In ihrem Eifer machte sie sich aus kleinen Uebertreibungen

kein Gewissen . Sie erdichtete Urtheile klingender Namen

über die Zukunft des Künstlers , der zu den höchsten

Hoffnungen berechtigte , und umkleidete ihn , damit zugleich
sein für diese Räume etwas vernachlässigtes Aeußeres ent¬

schuldigend , mit dem Reiz des Originals .

Die Wirkung blieb nicht aus . Binnen Kurzem , ehe er

sich
' s versah , bildete er den Mittelpunkt der Unterhaltung .

Alle hatten von ihm schon etwas gesehen , bewundert ; alte

Schlagwörter wurden ausgegeben ; die bekannten Kunst -

feuilleton - Ausdrücke flogen nur so umher . Sein Urtheil

wurde verlangt , sein künstlerisches Glaubensbekenntniß .

Markns war betroffen und bestochen von dem regen

Interesse , welches man in diesen Kreisen seiner Kunst ent¬

gegenbrachte , und gab williger Bescheid , als man sonst von

den Künstlern zu erhalten gewohnt war , welche mit bekanntem

Hochmuth auf die Laienwelt herabsehen .

Sigmar war starr . Wie er Markus eintreien sah ,

schüchtern , unbeholfen , empfand er fteundschaftliches Mitleid

und war entschlossen , ihm nach Kräften beizuspringen ;

anstatt dessen führte ihn Adda förmlich als Kunstgröße ein .

Man nahm ihn als solche auf und er ließ es sich ruhig

gefallen , ging in einer Weise darauf ein , daß er sich wie

ein Schüler vorkam . Und er , der Kunstkritiker der „ Revue "
,

wurde nicht einmal in die Debatte gezogen ; nicht einmal

Hermine richtete eine Frage an ihn , die zu seinem hellen

Erstaunen gegen Markus einen ihr sonst ganz fremden ,

herzlichen Ton anschlug , während sie ihm gegenüber täglich

zurückhaltender wurde .
Ein Gedanke trieb ihm das heiße Blut bis unter die

Haarwurzeln : du bist der Bedienstete in diesem Hause ,

Markus der Gast .

„ Wer nicht sucht , der findet,
"

klang
' s ihm im Ohr .

Pullmann kam zerstreut , hastig , wie immer , Adda flog

ihm entgegen mit der Nachricht , Herr Rückert sei da . Dann

flüsterte sie ihm etwas ins Ohr , das seine ernsten Züge

aufhellte .
Er begrüßte den Maler mit einer nervösen Heiterkeit ,

wie einen guten alten Bekannten .

„ Endlich , endlich , Sie Ausreißer ! Na warten Sie , jetzt

hgt das Verkriechen ein Ende . Was macht denn Ihr Bild ?

Fertig ? Großartig , sage ich Ihnen , meine Damen ! Herbst¬
landschaft , prächtig in der Farbe , eine Offenbarung . Wird

ein Haupttreffer werden in der nächsten Ausstellung ! Ich

bitte Ihren Herrn Gemahl darauf aufmerksam machen zu

wollen , Frau Doktor,
" wandte er sich an eine ältere Dame ,

die Frau eines bekannten Journalisten und Kunstkritikers ,

„ er wird Ihnen dankbar dafür sein .
"

Markus wußte nicht einmal , von welchem Bilde die

Rede war . Der Kommerzienrath konnte in bet Mühle nur

einige unfertige Skizzen gesehen haben . Die Schamröthe

stieg ihm in das Gesicht und doch konnte er den Hausherrn
nicht einer Lüge zeihen .

So fühlte er sich bereits wider seinen Willen hinein -

gezogen in das Netz der Reklame .

Pullmann erhob sich , plötzlich abbrechend , wie es so

seine Art war , und winkte Sigmar welchen er bisher nicht

im Geringsten beachtet hatte .

„ Kommen Sie ! "

Es klang wie ein Befehl .

Franz war in biefem Augeuouct empört darüber und

zögerte .

„ Rasch , rasch , ich habe feine Zeit zn verlieren,
"

drängte

Pullmann , den Salon verlassend .

Die unmittelbare Folge dieser Behandlungsweise war ,

daß man den jungen Mann mit einem sehr oberflächlichen

„ Was fällt Ihnen ein ? Augenblicklich führen

Herrn herein .
"

Adda ! Und doch ganz fremd , keine Spur

Silberstimme in der Mühle . Oder klang sie nur

in diesem hohen kalten Raume ?

Pullmannsche Theorie . Vor dem Thor noch zögerte er ,
\ als ob ihm eine Gefahr drohe da drinnen .

Der Portier trat jetzt mit einer tiefen Verbeugung heraus :

Der gnädige Herr möge vielmals entschuldigen .
Es gab keinen Rückzug mehr . Da kam ihm schon Adda

entgegen , ganz in Weiß gekleidet , ehrliche Freude im Antlitz .

„ Sind Sie es denn wirklich ? Und der Empfang , nicht

wahr ! Seien Sie mir deshalb nicht böse . Der unglückselige

Hut -- Oh , wie freue ich mich ! Was macht denn der

Alte und unsere Mühle ? Rasch ! Rasch ! Da drinnen

König Erfolg .

M Roman von Kulon von Zstrfalk .

So packte er seine sieben Sachen und kehrte in die

Residenz zurück .'
Er glaubte jetzt plötzlich das dringende Bedürfniß nach

Menschen zu haben , nach seinem Freunde Sigmar selbst ,

eine unbezwingliche Sehnsucht nach Mittheilung — und er

- hatte doch nur eine Sehnsucht — nach Adda Pullmann !

Die Veränderung , welche unterdessen in dem kleinen

Heim im Wäscherviertel vor sich gegangen , wirkte jetzt doppelt

auf ihn , da er zurückgekehrt war aus dem Waldfrieden .

Die Mutter gealtert , zwar ihn ihr Schicksal ergeben ,
aber doch für immer aufgeschreckt aus ihrer kleinbürgerlichen
Sicherheit .

Käthchen nicht mehr in dem blendend weißen Schurz ,
das weiße Häubchen im Blondhaar , die wohlgeformten Arme

entblößt , ewigen Sonnenschein im Antlitz , sondern hochmodern

gekleidet , ihre frühere heitere Harmlosigkeit ihm zu Liebe

heuchelnd , ein unruhiges Zwitkerding zwischen Dame und

Kiieiterm , — die Schülerin des Herrn Oberregisseurs Werner ,

auf gütige Verwendung des Herrn Sigmar .

Ja , das waren Sigmars Spuren . Wenige Monate

hatten genügt , sie unauslöschlich diesem ganzen Hause ein -

znprägen .
Jetzt war er empört über ihn . Wozu denn das Gift ,

von dem er nun einmal schon durchdrungen , Allem und

Jedem mittheilen , was mit ihm in Berührung kam ?

Das Mädchen da war ihm verfallen , da gab es keine

Rettung mehr , das sah er nach dem ersten schwachen Ver¬

suche , den er machte .
Ein beunruhigender Gedanke kam ihm plötzlich . Sigmar

verkehrte im Pullmannschen Hause . Er hätte schon in der

Mühle den Kommerzienrath gerne nach ihm gefragt , doch

Nun trieb ' s mich fort zum RheineSstrand
Vor solcher Straßenplaae ;
Dort sand ' ich Stille , dacht ' ich mir ,
Und Ruh ' an diesem Tage .
Doch bitter nur enttäuschte mich

K « d - z » ,Ue .

Von Gicht gequält und nervenkrank
Bin ich hier angekommen .
Beim heißen Brunnen hab ' ich mir
Dann ein Quartier genommen .
Sehr reisemüde streckt ' ich mich
Stuf '« Ruhebette nieder .
Und süßer Schlaf umfing auch bald
Die alten , kranken Glieder .
Doch plötzlich bebt mein Ruhebett ,
Die Fenster all ' erzittern .
Es gebt ein Dröhnen durch die Luft
Al » une bei Ungewittern :
Ich fuhr erschreckt vorn Sopha auf
Und eilt '

zum Fensterbnnde ,
Ich schaut ' herab , und ganz entsetzt
Entfuhr e» meinem Munde :
„ Gott im Himmel l

„ Welch ' Gebimmel !

„ Weich ' Gesäuse !

„ Welch
' Gebrause !

„ Speit denn hier ein Ungeheuer
„ Auf der Straße Rauch und Feuer ? "

Und keine Ruh ' ich, Aermüer , fand
An diesem ersten Tage ,
Nach kurzer Frist erschreckt mich stets
De » Höllenlärmen » Plage .
Trotz Schmerzen und trotz Müdigkeit
Bin ich dem Haus ' entwichen ,
Zur WilhelmSstraße bin ich sacht
An meinem Stock geschlichen .
Wohl freuten mich der Bäume Pracht ,
Theater , Colonnaden ,
Dazwischen frohe » Bolksgewühl ,
Und Laden dicht an Laden ;
Doch ach ! Die Freude währt nicht lang
Schon kommt e» angekrochen ,
E » faucht und raucht und klingelt laut ,
Empört hab ' ich gesprochen :

„ Im Getümmel
„ Auch Gebimmel ?

„ Auch Gesäuse ?

„ Auch Gebrause ?

„ Darf auch hier da » Ungeheuer
„ Speien stMv » M ) tch und gfjter ? "

Beglückte mich auf » Neue
Mit Höllenlärm die Straßenbahn ,
Mir wurde keine Gnade !
In Rauch und Staub verhüllte fie
Die schöne Promenade ;
Der Bäume Laub , vom Rauch gebeizt .
Hängt herbstlich - gelb hernieder .
Hier hält ' ich ' s anders mir gedacht ,
Drum sprach ich traurig wieder :

„ Gott im Himmel !

„ Dies Gebimmel !

„ Dies Gesäuse !

„ Dies Gebrause !

„ Ach ! e» speit das Ungeheuer
„ Ucberall hier Rauch und Feuer !"

Sll » Abends , um zu trösten mich .
Ich durstig schlich zum Weine ,
Nur einen Graubart traf ich Dort ,
Ihn frug ich ganz alleine :

„ Giebt ' s denn nicht Consuln , nicht Senat ,
„ Zu schützen hier Die Kranken ?

„ Schickt sich für eine Bäderstadt

„ Solch ' Unfug ohne Schranken ? "

Der Alte lächelt schlau und spricht :

„ Schon lange wird berathen ,
„ Wie man aus einer Schlinge schlüpft ,
„ In die man einst geratben ;
„ Verhandelt viel , doch handelt nicht ,
„ Man will nicht gerne beißen ;
„ O , Fremdling I Drum gedulde Dich ,
„ Hier wird ' » noch lange heißen :

„ Gott im Himmel !
. Welch ' Gebimmel !
„ Weich ' Gesäuse !
„ Weich ' Gebrause !
„ Speit den » hier ein Ungeheuer
„ Zn den Straßen Ranch und Feuer ? "

Peregrin us .

Vom Sücherttfch .

* Konditorei - Lexikon vonOtto Bierbaum . ( Im Ver¬

lage der Straßburger Druckerei und Verlagsanstalt , Straßburg t . E .) .

Mädchenzöpse , Männertorte , Ohrenlappen , Psaffenbrod , Prngel -

kuchen , Wurstknchen , Zimmetwürmer — so nannten sich einige
Leckerbissen , Die sich unsere Vorfahren beim Conditor bestellten oder

auch selber zum Nachtisch buken . Wohl möglich , daß sich and ) Der

eine oDer anDre „moderne " Conditor wieder an diese und ähnliche
Backwerke wagt , seitdem in Otto Bierbaum » Conditorei -Lexikou Die

Rezepte dazu wieder veröffentlicht worden find . Die letzten

Lieferungen dieses schnell von Den Backstuben aufgenommenen
großen ConDitorei -Werkes enthalten nämlich , für sich alphabetisch
zusammengestellt , über 300 alte Conditorei -Rezepte , nachdem . tpi
vorangegangenen Haupttheile die gesammte moderne Conditorer in

7941 alphabetisch angeotDneten Artikeln Dargestellt worden war .

Ein Blick in da » 57 Seiten Lexikonsormat umfassende Sachregister
wird Dem Fachmann am schnellsten einen Begriff von Der außer »

orDentlichen Reichhaltigkeit dieses vorzüglichen Werke » geben .
* Jahrbuch für die deutsche Frauenwelt . Heraus »

gegeben von Elly Saul und Hildegard Obrist - Jenicke .
Kn 8 ». VIII , 253 Seiten . ( Mit 5 Bildnissen .) Schön gebunden
3 Mark . (Stuttgart , Verlag von Greiner & Pfeiffer .) Inhalt :
Die Frauenbewegung und ihre Ziele . Von Helene Lange . — Der

Jounialistinnen - Beruf in England . Von Hennette Jastrow . —

Die Aufgabe Der Mädchengymnaflen . Bon Dr . Käthe WmDscheid .
— Ein Wiedersehen . Skizze von Gabiiele Reuter . — Die Frau tm

Handelssache . Von Minna (Sauer . — Die vornehme Dame und

ihre Kinder . Von Natalie von Milde . — Frauenarbeit im Kunst -

gewerde . Von Emmy Luthmer . — Die Lüderitzen . Skizze von

E . Vely . — Zum medizinischen Studium der Frauen . Von

Dr . med . Agnes Hacker . - Die Tbätigkeit Der Frau tn Der Ge¬

meinde . Von Frau Natalie Rümelin - Oesterlen . — Der Gartenbau ,
ein Arbeitsfeld für Die gebildete Frau . Von Ewira Castner . —

Aneinander vorbei , skizze von L . Hilbeck . — Weibliche Fabrik -

Inspektoren . Von Jeannette Schwerin . — D,e Fronde . Von

Dr . Käthe Schirmacher . — Die Bühnenkünstlerm und die Frau als

Publikum . Von Hildegard Obrist -Jenicke . — Führung . Von

Elisabeth Siewert . — Die Ansprüche der Frau auf die Eheerrungen¬
schaft Von Dr . jur . Anita Augspurg . — Da » University Settlement
in Manchester . Von Paula Steinthal . — Frauenbücher . Von

Johanna Schwarz - Mamroth . — Gedichte und Sprüche von

Hermione von Prenschen , Elisabeth Menzel , Friha Schanz ,
M . E . delle Grazie . Ein Buch , das den Zweck verfolgt , das Ver -

ständniß für Die moDerne Frauenbewegung in wettere , heute ihr

noch fernstehende Kreise zu tragen .

Freitag , den 4 . November .

Der Portier fah ihn höchst mißtrauisch an , _
noch

mißtrauischer die gedruckte Visitenkarte : „ Markus Rückert ,
Maler .

"

„ Wird schwerlich zu sprechen sein , ber Herr Kommerzien¬

rath . Kommen Sie ' mal mit .
"

Die Pracht des Stiegenhauses brückte auf ihn . Er buchte

an Abba in ber Mühlkammer , unb es packte ihn wie

Heimweh .

, Wartcn
' s da !" befahl der gallonirte Mensch und schlug

ihm die Wohnungsthür mit schwerem eisernem Gitterwerk

vor der Nase zu .
Er hatte große Stift , seine Karte im Stiche zu lassen ,

doch sein Künstlerauge blieb an den überladenen Formen

des Stiegenhauses haften . Die dem Schönen eigene Be¬

scheidenheit fehlte an allen Ecken , das Kräftige war über¬

laden , das Anmuthige affekirt . Die Würde mangelte aller¬

orts . Alles war auf den raschen Effekt berechnet , ohne

Rücksicht auf verweilende Beschauer .
Eine weibliche Stimme drang au § der Wohnung heraus .
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jgj Amtliche Anzeige » M
Bekanntmachung .

Zur Theilnahme an den diesjährigen Hrrdst - Controllver -
sammtnngcu werden berufen :

» ) die zur Disposition der Ersatz -Behörden Entlassenen ;
b ) die zur Disposition der Trnppenthcile Beurlaubicn ;
c ) sämmtliche Mannschaften der Reserve ( mit Einschluß der

Reserve der Jagerklasse A ans den Jahreiklassen
1886 — 1890 ) ;

d ) die Mannschaften der Landwehr und Scewehr 1 . Auf¬
gebots , welche in der Zeit vom 1. April bis 30 Sept . 1886
tn den activen Dienst getreten sind .

Die zeitig Ganz - und Halbinvaliden , sowie die dauernd
Halbinvaliden und die nur Garnisondienftsähigcn erscheinen mit
ihren Jahresklafsen .

_ , i . Im Landkreise Wiesbaden
haben die Vorgenannten zu erscheinen :

1 . In Biebrich sUnteroffizicrschuke )
am Donnerstag , de « 10 . November 1898 , Vormittags

S Uhr , diejenigen Mannschaften aus Biebrich , welche den Jahres¬
klassen 1891 bis einschließlich 1894 angehöre » ;

am Donnerstag , den 10 . November 1898 , Nachmittags
2 Uhr , die übrige » Lcnte aus Biebrich und sämmtlichc Mann¬
schaften aus Schierstein .

Bekauntmachnng .
Am Sonntag , den 20 . November d . I .

'
(Evangel . Todtenfest ) ,rst der Handel mit » lnmen utiö Kränzen von 6 ihn - Vor -

mittags bis 6 Uhr Abends , mit Ausnahme der Stunde »»
pan v/ - bis 11 ' / - Uhr Bormittags gestattet , war hiermit zur
öffentlichen Kenntnis gebracht wird .

Wiesbadc »», den 31 . Otiober 1898 .
Der Polizei - Prösidciit . K . Prinz vo « Ratibor .

2 . In Hochheim
am Freitag , den 11 . November 1898 , Vormittags

„Uhr - sämmtlichc Mannschaften aus Delkenheim , Hochheim ,
Maffmheim und Wallum

, 3 . In Flörsheim
am Freitag , den 11 . November 1898 , Nachmittags

2 Uhr , sämmtliche Mannschaften ans Diedenbergen , Edders¬
heim , Flörsheim , Weilbach und Wicker .

4 . In Wiesbaden
auf dem oberen Hofe der Infanterie -Kaserne (Sckwalbacherstraße )

» M Samstag , den 12 . November 1898 , Vormittags
? sämmtliche Mannschaften aus Frauensteiu , Georgenborn ,
Hetzloch , Igstadt , Kloppenheim , Medenbach , Naurod , Nordenstadt ,
Rambach , Sonnenberg und Wildsachsen ;

am Sanistag , dc »t 12 . November 1893 , Nachmittags
« 9hr , sämmtliche Manuschastcn aus Auriugen , Bierstadt ,
Breckenheim , Dotzheim und Erbenheim .

. t . I « der Stadt Wiesbaden
auf dem oberen Hofe der Jnfailterie -Kaserne — Schwalbacher -
straße — haben die Vorgenannten zu erscheinen wie folgt :
1 . Sämmtliche Mannschaften der Garde und der Provinzial -

Jnfantcrie und zwar :

Eine besondere Beorderung mittelst schriftlichen Befehls erfolgt
mcht sondern gegenwärtige öffentliche Aufforderung ist der
Beorderung gleich zu achten .

, Diejenigen , welche der Berufung zur Controllversammlunq nicht
Folge leisten werden gemäß Ziffer 14 der Paßbestimmnngen bestraft .

ds» ch Krankheit oder sonstige besonders dringliche Ver -
Mltniste am persönlichen Erscheinen verhindert ist , hat begründetes
BcfreiuugSgesuch , durch die Ortsbehörde beglaubigt , dem Haupt -
mribeamt baldigst einzureichen . Die Entscheidung trifft das
Vtzirks - Commando . Mannschaften , welche zu einer anderen , als
der befohlenen Controllversammluiig erscheinen , machen sich strafbar .

Schinne und Stöcke müssen vor der Controllversammlnug
Weggelegt werden .

“

Die Wtilitlirpässe und Fnhrnngsatteste find mitzubringen .
Wiesbaden , den 11 . Oktober 1898 .

gez . von Kropff ,
Oberstlienteiiant und Conimanbtnr .

Jahrgang 1891 n .
- » ' 892 am Montag , 14 . Nov . 1898 , Vorm . 9 Uhr .

Jahrgang 1893 am Montag , 14 . Nov . 1898 , Vorm . 11 Uhr .
Jahrgang 1894 am Dienstag , 15 . Nov . 1898 , Vorm . 9 Uhr .
Jahrgang 1895 am Dienstag , 15 . Nov . 1898 , Vorm . 11 Uhr .
Jahrgang 1896 am Dienstag , 15 , Nov . 1898 , Nachm . 3 Uhr .
Jahrgang 1897 u .

„ 1898 am Donnerstag , 17 . Nov . 1898 , Nachm . 3 Uhr .

— ,3 - Die nbrigett gedienten Mannschaften und zwar :
^ sorrne , ^ ager , Cavallerie , Feldartillerie , Fußartillerie , Pioniere ,
Eiscnoahutruppen , Train ( einschließlich Krankenträger ) , SauitätS -
Versonal , Vetermärpeisoiial und sonstige Mannschasteu ( Oeconomie -

Haudwerker , ArbeitSsoldateu u . s. w .) wie folgt :
Jahrgang 1891

„ 1892
„ 1893

am Donnerstag , 17 . Nov . 1898 , Vorm . 9 Uhr .

Jahrgang 1894
„___ 1895 am Donnerstag , 17 . Nov . 1898 , Vorm . 11 Uhr .

Jahrgang 1896
„ 1897

1898
am Donnerstag , 17 . Nov . 1898 , Nachm . 3 Uhr .

Polizei - Verordnnng .
. Auf Grund der 88 5 und 6 des Gesetzes über die Einführung
der Polizer - Verordnung in deu neu erworbenen Landestheilen vom
20 . -September 1867 wird nach Berathung mit dem hiesigen
Gemelndevorstande verordnet wie folgt :

§ 1 - Die Bäcker , sowie Alle , welche mit Brodwaaren handeln ,nud verpflichtet , die Preise des geioöhnlichen Brodes für je
/ - Kilogramm ( 1 Pfund ) an den Verkaufsstellen durch einen von

außen sichtbaren und von dem Revier -Polizci -Commissar ab «
gtfKBttatrn Anschlag zur Kenntniß der Publikums zu bringen .
_ . rrt *,e dürfen nur an einem Montag abgeändert werden .
Düse Abänderung muß am näuilicheu Tage dem Nevier -Polizei -
Comuilsiar untgetheilt und von letzterem der abgeäuderte Anschlag
abzesrcmpelt werden .

8 2 . Die Bäcker , sowie Alle , welche mit Backwaaren handeln ,
sind ferner verpflichtet , au den Verkaufrstcllen eine Waage mit
Gewichten aufzustellcn oder mitznsühren und Käufern auf Verlangen
das Brod vorzuwiegen .

83 . Wer einen höheren Preis für Brod , als den nach § 1
angeiajlagcne » verlangt oder sich zahlen läßt , ober wer weniger

an Gewicht liefert , als er verkauft , oder wer sonst den
Bettimmuugen dieser Verordnungen zuwiderhandclt , wird , sofern

*’n ' s9tftrafung auf Grund des Strafgesetzbuches erfolgt , mit
^ idsirafe bis zu 9 Mark oder im Unvermögenssalle mit ent¬

sprechender Haft bestraft .
, . 9 . 4 . Die Polizei -Verordnung vom 25 . Februar d . I . wird
hrermst außer Straft gesetzt , und tritt an deren Stelle die obige
Verordnung .

Wiesbaden , den 12 . April 1881 .
_ Königliche Polizei - Dircctiou . Dr . v . Strauß .
Vorstehende Polizer -Verorduung wird hiermit zur öffentlichen

Kenntnrß gebracht . *
Wiesbaden , den 1 . Oktober 1898 .

Der Polizei -Präsident . In Bertr . : Höhn .

Gewerbegerichts - Wahl .
Zur Vornahme der Wulst der Beisitzer für das Gewerbe¬

gericht dahier werden
1 . die Arbeitgeber

auf Donnerstag , den 17 . November 1. I . ,
2 . die Arbeiter

auf Freitag , den 18 . , und Samstag , den 19 . November
l . I . , eingeladcn .

Die Wahl findet in dem Wahlsaal des Rathhaufes , Zimmer
No . 16 , im Erdgeschoß , und zwar am 17 . November , von 10 Uhr
Vormittags bis 2 Uhr Nachmittags , am 18 . November
von 10 Uhr Vormittags und von 6 — 8 Uhr Nachmittags
und am 19 . November l . I . von 10 Uhr Vormittags vis
2 Uhr Nach,nittags statt .

Zur Theilnahme an der Wahl sind mir diejenigen Personen ,
Arbeitgeber und Arbeiter berechtigt , die ihre Wahlberechtigung recht¬
zeitig zu den Wahllisten ( cf . nuten § 13 des Statuts ) angemeldet
haben .

lieber die erfolgte Anmeldung wird eine amüiche Bescheinigung
ertheilt , welche bei der Wahlhandlung vorznzeigcn ist .

Diese Wahllisten ( Aiimeldelisten ) liegen vöm Samstag , den
29 . Oktober , bis Samstag , den 12 . November i>. Z . , im
Rathhause , Zimmer No . 35 , offen und werden dortselbst an den
vor bezeichneten Tagen von Vormittags 11 bis Mittags 1 Uhr

Nachmittags von 4 6 Uhr Anmeldungen unter Vorlage
der erforderlichen Bescheinigungen ( cf . § 13 unten ) entgegengenommen .
Schriftliche Annieldungen sind ebenfalls während der Zeit der
Offenlage der Listen , vom 29 . Oktober bis 12 . November l . J ., unter
Beifügung der erforderlichen Bescheinigungen beim Gewerbegericht
( Rutbhuns , Ziunner No . 35 ) eiuzureichcn .

Die Formulare für den Bcschäftigungrnachweis ( cf . Z13Abs . 2)
und die Bescheinigungen über die geschehene Anmeldung werden
innerhalb der vorgedachten Zeit von der Anmeldestelle im RathhanS
( Zimmer No 35 ) verabfolgt .

Für bie Wahl sind insbesondere nachfolgende Bestimmungen
des Ortsstatuls für das Gewerbegericht der Stadt Wiesbaden zu
beachten :

§ 5 .
_ Das Gewerbegericht besteht aus einem Vorsitzenden , einem
Stellvertreter desselben und 30 Beisitzern .

§ 6 .
Zum Mitgliede des Gewerbegerichtes — einschließlich des Vor¬

sitzenden und der Stellvertreter — soll nur berufen weiden , wer
das 30 . Lebensjahr vollendet , in dem der Wahl vorangegangenrn
Jahre für sich oder seine Familie Armeiiunterstützung auf Grund
des Gesetzes über den liiiterstützungswohusitz snicht empfangen oder
die empfangene Armenunteistiitziiug erstattet hat und iu dein Bezirke
des Gewerbegerichts seit mindestens 2 Jahren wohnt ober be¬
schäftigt ist .

Desgleichen sollen zu Mitgliedern des Gewerbegerichts nicht
berufen werden Personen , welche wegen geistiger oder körperlicher
Gebrechen zu dem Amte nicht geeignet sind .

Es können nicht bertren werden solche Personen ,
1 . welche die deutsche Staatsangehörigkeit nicht besitzen ,
2 . welche die Befähigung infolge strafrechtlicher Verurtheilung

verloren haben ,
3 . gegen welche das Hauptverfahren wegen eines Verbrechens

oder Vergehens eröffnet ist , das die Aberkennung der bürger¬
lichen Ehrenrechte oder die Fähigkeit zur Bekleidung öffent¬
licher 81cm ter zur Folge haben kann ,

4 . welche infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung
über ihr Vermögen beschränkt find . ( § 10 G . G G .)

§ 8 .
Die Beisitzer müssen zur Hälfte anS den Arbeitgebern , zur

Hälfte ans den Arbeitern entnommen werden .
§ 9 .

Zur Theilnahme an den Wahlen sind nur berechtigt solche
Arbeitgeber und Arbeiter , welche das 25 . Lebensjahr vollendet
haben und in dem Stadtbezirk Wiesbaden seit mindestens einem
Jahre wohnen oder beschäftigt sind .

Die in § 6 Abs . 3 dieses Statuts bezeichneten Personen sind
nicht wahlberechtigt .

Mitglieder einer Innung , für welche ein Schiedsgericht nach
den § § 97 a , 100 b der Gewerbeordnung errichtet ist , und deren
Arbeiter find weder wählbar noch wahlberechtigt .

§ 11 .
Die Wahl der Beisitzer ist unmittelbar und geheim . Sie er¬

folgt unter Leitung eines Wahlausschusses .
S 13 .

Zum Zwecke der Wahlen sind von dem Gewerbegericht Listen
anzulegen , iu welchen alle Wähler , Arbeitgeber und Arbeiter ge¬
trennt einzutragen sind , die ihre Wahlberechtigung unter Beifügung
der erforderlichen Bescheinigungen innerhalb zweier Woche » nach
der Bekanntmachung des Wahltages bei den von dem Gewerbe -
gerichtc bezeichneten Stellen mündlich oder schriftlich angemeldet haben .

Als Bcschcinigrmg genügt für die Arbeitgeber ein Ausweis
über die nach § 14 der Gewerbeordnung erfolgte Anmeldung des
Gewerbebetriebs , sowie die letzte Quittung über die Zahlung der
Gewerbesteuer , für die Arbeiter ein Zengniß ihres Arbeitgebers
oder ber Polizeibehörde , durch welches bestätigt wird , daß der
Arbeiter seit mindestens einem Jahre innerhalb des Stadtbezirks
Wiesbaden arbeitet oder wohnt . Formulare zu diesen Zenguissen
werden von dem Gewerbegericht verabfolgt . Die Anerkennung
anderer Legitimationen ist nicht ausgeschlossen .

Heber die geschehene Anmeldung wird eine amtliche Be -
fcheinigung ertheilt .

Bei unterlassener rechtzeitiger Anmeldung kann das Stimm¬
recht nicht ausgeübt werden .

§ 15 .
Die an der Wahl sich betheiligten Personen haben sich vor

dem Wahlvorstande , insoweit demselben ihre Wahlberechtigung nicht
bekannt ist , auf Erforderil auszuweisen . Hierzu genügt der Vor¬
weis der amtlichen Bescheinigung , daß die Anmeldung zur Wahlliste
geschehen ist . Die Anerkennung anderer Legitimationen ist nicht
ausgeschlossen .

Personen , welche in die Wahllisten nicht eingetragen sind ,
werden zur Wahl nicht zugelaffen .

§ 16 .
Das Wahlrecht ist nur in Person durch Stimmzettel anszu -

üben , welche handschriftlich oder im Wege der Vervielfältigung
herzustellen sind . *

Wiesbaden , den 15 . Oktober 1898 .
Der Vorsitzende des Gewerbegericht » . Mangold .

Bekanntmachung .
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß der Bau -

techuiker Heinrich Morafch dahier von uns beauftragt worden ist ,
die Beschreibungen von den im Laufe dieses Jahres neu erbauten
Häusern p . p . anfzunehmen . Wir machen dabei darauf aufmerksam ,
daß die Gebäudeeigenthümer selbst nach § 13 Abs . 2 und 16 des
Gebändesteuergesetzes vom 21 . Mai 1861 verpflichtet find , der Be¬
hörde die erforderlichen Angaben zu machen , und daß es daher in
ihrem eigenen Interesse liegt , dem genannten von uns Beauftragten
die erforderlichen Angaben zu machen . *

Wiesbaden , de « 31 . Oktober 1898 .
Der Magistrat . Steuer -Verwaltung . Hess .

Bekanntmachung .
Der hinter den Häusern Adelheidstraße 70 — 74 herziehende und

in die Schiersteinerstraße einmündende Feldweg No . 9070 des Lager¬
buchs soll eingezogeu werden .

Dies Vorhaben wird gemäß § 57 de » Zriständigkeitsgesetzes vom
1 . August 1883 zur öffeutlichen Kenntniß gebracht , mit dem Anfügen ,
daß Einwendungen hiergegen innerhalb einer mit dem 3 . Nov . d . I .
beginnenden Frist von vier Wochen bei dem Magistrate schriktlich
vorzubringen ober zu Protokoll zu geben find .

Ein Plan liegt bis zum Ablauf ter Frist während der Vor -
mittagsdienststuuden auf Zimmer No . 55 im Rathhause zur Ein¬
sicht offen . *

Wiesbaden , den 31 . Oktober 1898 .
Der Oberbürgermeister . In Vertr . : Körner .

Aus nuferem Armen - Arbeitshaus , Mainzer Landstraße 6 , liefern
wir frei ins Haus :

a . Anzündeholz , geschnitten und fein gespalten , pr . Ctr . 2 Mk .,
b . Buchenholz , geschnitten und grob gespalten , pr . Ctr . 1,50 Mk .

Bestellungen werden im Rathhause , Zimmer No . 13 , Vormittags
zwischen 9 — 1 und Nachmittags zwischen 3 — 6, entgegengenommen .

Wiesbaden , den 24 . Oktober 1898 . *

Der Magistrat . Armen -Verwaltuug : Mangold .

Brennholz - Verkauf .
Die Natural - Verpflegnngsstation dahier verkauft von

beute ab die nachverzeichnete :! Holzsorten zu den bewesetzten Preisen :
Buchenholz , 4 -schuitrig, Raummeter 12 Mk . 50 Pf ., Buchenholz ,
5 - schuittig , Raummeter 13 Mk . 50 Pf ., Kiefern -kAnzündc -) Holz
per Sack zu 1 Mk . Das Holz wird frei ins Haus abgeliefert und
ist von bester Qualität . Bestellungen werden von dem Hausvater
Sturm , Evangelisches Vereinshaus , Platterstraße 2 , entgegen »
genommen . Bemerkt wird , daß durch die Slbnahme vo «
Holz die Erreichung des humanitären Zweckes der Anstalt
gefördert wird . •

Wiesbaden , den 1 . Oktober 1898 .
Der Vorstand der Natural -Verpflegungsstation .

____________________________ Hetz , Bürgermeister .

Stadtbanamt , Abtheilung für Hochbau .
Die Herstellung einer GaSofen -Heizungsanlage für den Neubau

der höheren Mädchenschule am Schießplatz zu Wiesbaden soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden .

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können während der
Vormittags - Dieuststuuden im Rathhause , Zimmer No . 42 , eiu -
gesehen , aber auch von dort gegen Zahlung von 2 Mark bezöge »
werden .

Postmäßig verschloffeue und mit ber Aufschrift „ H . A . 90 "

versehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch , den
IG . November 1898 , Vormittags 11 Uhr , zu welcher Zeit
die Eröffnung der Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
ftatlfinben wird , hierher einzureichen . •

Zuschlagsfrist : 6 Wochen .
Wiesbaden , den 25 . Oktober 1898 .

Der Stadtbaumeister . Genzmer ,

Nichtamtliche Anzeigen jji
Nahmenarbeit , fördernd , zur

'
Herstellung

von Teppichen , Fransen , Besätzen , Umschlagtüchern,Lragen , Kaputze » ,
Kissen , Puffs 2C. in deu reizendsten Muster « besonders geeignet .
Kurs 13 Mk . v - etorfche Schule , Taunusstr . 13 . IMS

Prima Weitzbrod , 4 Pfd . ( frisch ) 49 Pf .

Gemischtes 4 Pfd . „ 45 „
Ferd . Wcmel , 10 . Ludwigsträtze 10 .

¥o3es &ia § liclies Sauerkraut ,
Sah - und abgebrähte Bohnen ,

Sah « und Essäg - Surken ,
fJ . roihe Ruhen , Pressselbeeren ,

Caviar
,

Ochsenmaulsalat
empfiehlt 14015

__
« U . Happ Naelif .

। W Wring .

'

MsMW
von D . JLimpert ,

E oo 5 ^ * Nerostratze 14 ,
" $ $3 ? ?

e j= empfiehlt Thuring . Schinken , roh und geb , 1.60 , K A
ü N - Westphal . Schinken , roh u . get ., 1 .20 , Cervelat - w s»
s _ wurst 1 .60 , Mettwurst 1 .20 . § j?
■e Leberwurst , Nothwurst und Preßkopf vor - ' 3

<9 züglich .
Prima Schmalz 5 Pfd . 60 Pf .

Die erste Seudiin »

mrjff LeKuctei VV F. G . WM ,

p . Packet von 1 ® Pr . an , eingetroffen .

Kircligasse52 . J . C . Keiper , Kirchgassegl
Aromatische Gesundheitsbutter aus

pasteuristrlem Nahm

der jtoltaei Mstzii
'

MM
in nachweislich anerkannt feinster Qualität , wie kaum von zweiter
Seite geboten . In Folge vorwiegender Setfütterung aromatischer
Gebirgskräuter und vorzüglichster Molkerei -Einrichtung ist die her¬
gestellte Butter stets gleichmäßig an Farbe , Aroma und Geschmack ,
daher als aromatische Gesundheitsbutter ganz befouders zu empfehlen :

ä Pfund Mk . 1 . 25 . bei MetzrMHne billiger.
Alleinverkauf für Wiesbaden uud Umgegend :

Lebensmittel - Consumgesch . d . Fa . C . F . W . Schwanke . ( Tel . 414 ).

MwülbllchM . 49 . l gegenüber der Emser - u . flflatterstr .
Holl . Häringe 5 u . 6 Ps ., Kollmöpse 6 Pf ., 10 St . 55 Pf .,

Sardine » per Pfd . 40 Pf ., Bismarckhäringe 8 Pf ., Del -
sardincn Büchse 40 Pf .

__________________
A . Klocpfner , Bismarckring 23 .

Reue Rollmöpse
per St . 5 Pf . , bei 100 St . 4,75 Mk . Moritzflr . 37 , Laden . 13561

Heule wird ein

junges Pferd
la Qualität ausgehalten .

M . Lri * « t8lS , 30 . Hochstätte 30 .

Alle Arten neue Hülsenfrüchte , Mühlen -

fabrikate etc . empfiehlt in bekannter preis -

ivcrther Qualität

Samenhandlnng Heinr . Schindling,
Ellenbogengasse 9 .

Grosse Auswahl Haarlemer Hyazinthen ,
Tulpen etc . etc . Specialität Hühner - , Tauben -
und Vogel futter . 13997

Speiskwirthslhaft Wörthstraße 10,1 ,
empfiehlt Mittagstisch , vorzüglich schmackhaft zuberritet , von 60 Pf .
und 1 Mk . au ; auch außer dem Hause .
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Krieger- und ^ Militär - Verein.

Generalversammlung
findet Samstag , den 5 . November er . , statt .

Der Vorstand . F362

Deutscher Tapezirer - Verband
( Filiale Wiesbaden ) .

Sonntag , den 6 . November :

Großer Familien - Ausflug
« ach Biebrich ( „ Rheinischer Hof " ) , . c

wozu wir unsere Mitglieder , Collegen und Freunde höfl . einladcu .
Für Unterhaltung und Tanz ist bestens gesorgt .

Der Vorstand .
NB . Der Ausflug findet bei jede : Witterung statt . Abmarsch

8 */ » Uhr vom Luisenplatz ._______________________________________

KjerßM . OrffenMe KAeüler - UersmmlMg
Sonntag , den 6 . November,Nachmittags 4 Uhr , im Lokale
d «S Herrn Gastwirth Stiehl ( Zur Krone ), too $u die Collegen
BierstadtS und der umliegenden Ortschaften freundlichst einladet

Der Einberuser .

Mainzer Wild- lind Geisel - Halle
,

35/37 . Nerostrahe 35/37 ,
Inh . B . Petri .

Frisches Geflügel ,
la Qualität .

Schtv . jß . Gänse Pfd . Mk . 0 .75
. „ Enten Stück , 2 .50
. . Hähne „ „ 1 .30
. „ Kapaunen „ „ 2 .50

Truthähne „ „ 5 .50
Fasanen „ „ 4 —
Wild - Enten „ „ 2 .50
Perlhühner „ „ 2 .30
Franz . Poularden „ „ 4 .50
Fstr . Fricassee - Hühner „ 1 .80

726 . Telephon 726 .

AyrW TreldjkO .

Schwere Hasen u . Reh .

Rehziemer per Stück Mk . Z.-
Rehkeule n n » 6 .—

Rehbuge „ „ „ 1 .80
Hasen , „ „ 4 .—
Hasenzicmcr 1
Haseukeule !
Hasenpfeffer j äu ®| d,nltt

Ruff . Birkhähne St . Mk . 3 .-
Haseubraten ohne Pfeffer . 3 .20

726 . Telephon 726 .

ä-WE
« v .

Conrad Krell
,

Tainiusstrasse 13 ,

empfiehlt : 12043

Vogelbauer ,

Vogelbauerständer ,
-Papageibauer ,

Papageiständer ,

Blumentische ,

Palmenständer ,

Ziinmer - Fontainen
in grösster Auswahl .

Taschentücher

Hosenträger

Kragen t^ ** ** ^
Neugasse 2 , a . d . FriedriBÜSfr .

Filiale : Schwalbacherstr . l,a,d . Loui ^ ßstz .

--
5395

M . Bent » ,

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gegr . -

__
Cravatten

Manschetten

| Josef Giani
,

Mainz
,

I
Leichhof a . Dom . a

3 Lager kirchlicher Artikel und Kunstgegenstände . |
■ Reichhaltige Auswahl |
■ . in 13136 |
M Fest - und Gelegenheitsgeschenken . a

3 Religiöse Bilder , Statuen , Kreuze etc . |

Möbettager
w12 . Goldgasse 12 .

- vi

Gebrauchte und neue Möbel
Habe ich stets auf Lager und verkaufe zu jedem annehmbaren Gebote
Vollständige , sehr gute Betten , Roßhaarmatratzen , Daunen - Deckbetten ,

8wie vollst . Betten zu allen Preisen , einzelne Bettstellen , Roßhaar - ,
Soll- und SeegraSmatratzen , Kameltaschcn - Garmtur , Kamcltaschen -

Sophas , verschiedene Sophas , Seffel , Chaiselongue , Waschkommoden
» it Marmorplatten , Verticows , Consolchen , Kleider - und Küchcn -
sthränke , Schreibbüreau ( Eichen ) , Damen - Schreibtische , Bücher¬
schränke , Paneelsopha , Pfeilerspiegel , Bilder , Teppiche , Nußbaum -
Säulcn und vieles Andere . 13901

Jacob Fuhr .

Makatfahrplan
des

Wiesbadener Tagblaü
Winter 1898/99

$u 50 Kfg . das Stück käuflich im

Kerlag , Kauggaffr S7 .

Der Plakatfahrplan enthält die Ankunft - - und
Abfahrtszeiten der in Iviesbaden mündenden Eisen¬
bahnen , der Dampfstraßenbahn ic . in übersichtlicher Form
und eignet sich besonders für Gasthöfe , Restaurationen ,
verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Feinste thür . Knackwürstchen
mit und ohne Knoblauch . 14016

_________
j Rapp Nachf .

Junge fette Ganse , UfttW
ä Psd . 43 Pf . , Vers . g . Nachn . M . Mainus , Galsdon -
Aoneiten b . Uözpclkcn , O . - P . F73

11 . Ziehung der 4 . filnfft 199 . König ! . Prentz . Lotterie .
Ziehung eoui 3. November 1898, oonuittag » .

» Bai tie ®mimst über jfiO Marl find den belregendrn flumautl
t in Parenthese b-igesügt

(Ohne Bewähr .)
68 218 65 74 331 70 444 608 65 758 842 1158 290 398 434 47 843

[3000 ] 96ö « 321 42 [500 ] 52 52 » 96 623 95 857 3291 438 75 552 834
4146 252 303 55 855 950 68 5053 219 371 1500] 615 57 838 60 '16 213
460 586 88 830 933 94 7084 465 577 656 706 8013 34 153 403 534 60
705 » 134 92 235 66 73 666 797 [3000 ] 816 44 999

10002 [ 1000 ] 86 118 203 56 405 637 60 770 951 58 11086 173 231
[500 ] 516 857 956 1 8110 47 58 300 483 632 864 1 3150 307 [500 ] 75
402 29 572 78 [300 ] 640 62 774 14063 75 129 36 76 385 517 1500] 84
653 70 866 15078 84 633 [300 ] 74 [300 ] 756 1 6018 221 320 38 522 39
[ 500 ] 96 676 820 [500 ] 25 980 1 7016 247 525 [3000 ] 688 840 946 [300 ]
18042 119 28 260 877 10256 657 84 900

« 0108 23 42 255 59 306 9 461 545 748 79 94 [1000 ] 820 49 [ 1000 ]
903 * 1015 142 308 619 918 216238 63 369 403 619 718 859 920
SS022 86 248 49 66 472 1300] 725 24007 16 [1000 ] 184 318 420 551

622 875 970 [1000 ] 79 25012 33 89 144 50 603 77 933 [300 ] 26081 256
461 76 93 532 56 637 38 [300 ] 780 816 994 27010 262 67 454 [3000 ]
616 851 28316 53 436 549 611 857 98 29143 49 [300 ] 221 88 340 99
403 57 61 545 839 950

140019 [300 ] 65 [300 ] 467 619 44 31501 89 93 762 86 834 40 73 995
32037 169 412 513 616 732 632 [ 1060 ] 33132 60 71 75 [300 ] 248 338
439 558 640 703 45 [1000 ] 90 99 803 945 70 34051 462 652 84 820
35049 71 251 522 718 29 30103 47 98 289 462 88 671 751 914 37259
347 964 38070 198 246 430 613 742 838 39060 130 34 46 63 468 514
38 84 803 961 [ 1000 ] 95 98

40038 450 [3000 ] 661 781 87 41281 96 704 40 854 981 !42082 213
62 306 89 438 518 [300 ] 621 894 928 44 45 43028 [1000 ] 86 225 427
515 95 4 4050 63 123 27 595 947 45027 65 147 63 81 214 395 443 4*
553 86 [1000 ] 687 703 [10 OCO] 78 82 83 909 46164 71 204 [300 ] 17
549 [ 1000 ] 804 922 77 83 [500 ] 47130 285 [300 ] 385 485 530 [500 ] 608
738 47 817 34 1300 ] 42 86 4 8017 149 206 32 86 [3000 ] 421 88 556
822 947 4 6075 310 38 459 82 502 657 89 742 72

50026 266 80 337 699 761 821 86 922 88 51004 25 32 172 247 80
376 914 25 5 * 088 155 210 52 490 92 549 801 927 59 79 53380 98 517
628 721 927 54019 136 [300 ] 69 83 222 84 386 543 616 20 66 909 83
55042 274 310 88 473 517 610 982 50119 227 302 35 [300 ) 419 99 576
688 729 993 57047 100 230 50 618 85 58011 145 94 98 [300 ] 257 337
93 [3000 ] 435 562 606 15 21 49 703 68 845 67 978 96 56090 153 [500 ]
61 98 213 27 (3000 ) 345 587 791 818 923

60044 [300 ] 72 96 129 34 344 [300 ] 434 594 G73 989 01017 264 75
326 439 88 563 02064 92 118 209 42 52 63 95 99 534 51 858 980 [500 ]
63083 185 329 69 77 4 ^5 546 7C0 46 896 969 01058 169 96 337 559
724 805 85 « § 024 72 154 87 391 565 606 68 [IQßO] 90 867 75 « 6012
107 50 254 [500 ] 428 68 « 7405 507 655 63 68009 122 319 23 26 598
633 [500 ] 796 939 61 [500 ] 60054 130 201 [300 ] 30 306 [500 ] 510 780
853 94 [3000 ]

700004 226 585 909 71124 30 53 92 307 440 [300 ] 578 669 950
72418 6e3 738 87 846 51 1500 ! 953 7 .3345 46 48 664 68 838 912
74032 210 364 652 [300 ] 75037 [1000 ] 133 42 59 769 932 [3000 ] 87
[ 1000 ] 74012 [300 ] 60 324 526 608 783 824 959 77004 210 24 90 426
« 62 846 929 36 78040 173 329 34 504 654 78 724 [500 ] 954 66 79274
[3000 ] 80 [500 ] 365 77 554 67 673 831 92

ÜV020 50 [3000 ] 75 [500 ] 280 376 419 571 678 88 727 81177 [3000 ]
266 SO 408 515 16 606 44 [1000 ] 750 913 86 82018 375 546 74 988 41
8 » 610 146 263 379 466 520 768 84064 247 576 604 759 [300 ] 857 90
985 68105 68 253 88 341 481 646 876 925 62 86039 56 60 155 273
[SCO] 411 682 [5001 777 87004 156 90 [500 ] 206 313 575 640 [500 ] 717
98 832 »68 88001 94 122 [300 ] 51 68 221 78 408 19 40 538 71 612 14
[ lOOO] 25 72 724 25 76 901 8V077 109 203 38 90 353 99 453 940 89

• 0098 100 442 67 93 560 610 53 770 952 01388 [300 ] 611 54 762
832 44 50 64 » » 135 583 745 917 03023 50 238 97 546 715 44 846
962 34 » 4LO37 125 227 426 39 70 869 972 95044 56 660 700 00254
817 708 90a 52 97 07010 121 689 715 890 907 08027 226 344 424
710 13 875 964 » 0079 424 28 526 952

100235 97 340 89 407 686 719 29 83 809 909 24 101060 83 86
[600 ] 178 [500 ] 205 18 332 432 87 593 609 876 1 08376 524 705 45 821
68 947 66 103094 245 463 [3000 ] 521 631 11000] 723 [1000 ] 56 66 958
104125 62 [500 [ 301 78 595 600 39 62 718 890 105077 214 17 58 307
25 37 413 51 551 698 835 900 IO6O73 666 [10001 71 719 51 844 1300 ]
921 107206 445 82 505 665 823 67 94 981 108029 166 419 93 607 47
100049 58 282 802 3 505 6 78 88 646 880 918 39 46 94

110047 98 202 376 429 66 720 989 90 97 111245 85 94 345 424
90 555 90 673 75 885 [1000 ] 930 112090 125 344 505 676 756 77 99
918 37 113316 560 80 r 14021 [360 ] 84 110 53 [ 15000 ] 66 367 467
561 71 62b . 115115 314 30 [3060 ] 482 90 94 661 610 801 99 902 66

11 . Ziehung der 4 . Klasse 199 . König ! . Preutz . Lotterie .
Jiehnn , rem 3. November 1898,

Bur die Gewinne über « 20 Mark sind den betressendenNummer»

831 [300 ]
2007 !

903
« 0074 (5001 533 633 « 1105 20 84 352 53 83 516 708 804 43 908

28216 54 303 664 [5000 ] 91 814 41 47 23059 175 552 793 « 4039 173
82 374 708 828 52 933 25314 74 440 640 2C160 238 77 1300] 99 410

tu Parenthese beize]», !.
(Ohne Bewähr .)

26 S2 151 56 [500 ] 413 62 85 86 501 15 695 745 1052 87 137 78
839 468 88 704 878 4125 571 734 35 [500 ] 978 3019 66 201 325 [300 ]
47 503 24 629 736 [1003 ] 41 833 975 93 [500 ] 97 4168 110001 631 63
870 5014 ‘235 51 386 414 70 88 517 88 621 81 760 [ 100000 ] 64 903
95 6247 [3001 447 524 73 629 880 952 7001 93 216 56 599 703 805 61
8064 93 210 302 34 566 0104 222 29 320 70 519 602 854

10121 48 207 10 337 435 626 739 849 934 11065 100 13 [500 ] 59
78 507 641 767 809 927 1 2024 177 278 327 73 409 734 54 949 1 3088
SS 215 65 [3000 ] 519 27 [300J 78 t [5001 827 1 4067 93 217 608 800 12
93 1 6259 369 434 560 613 [500 ] 708 970 1 0067 68 99 398 613 737 983
17076 79 110 35 [500 ] 261 330 594 650 769 77 887 974 18184 206
[ 1000 ! 96 460 554 640 64 90 851 16038 117 212 93 475 89 500 [300 ] 98

16 576 647 [300 ] 716 923 27622 755 61 95 802 920 28037 162 90 210
584 [500 ] 678 834 55 « 6004 16 55 170 205 48 86 99 406 531 612 24 775

300281136 206 341 72 430 674 816 959 70 « 1043 377 83 453 594
628 936 [3000J » « 065 96 266 82 325 622 970 88 [500 ] » 3036 103 56
340 [500 ] 78 [500 ] 542 64 [500 ] 606 12 20 [1000 ] 85 720 921 34662
85090 292 [3000 ] 484 95 951 36436 522 30 S87 916 [500 ] 37120 68
539 96 619 59 89 742 914 32 61 38027 168 239 574 80 609 20 26 795
860 915 87 80108 233 377 449 80 612 669 875 904

40168 [1000 ] 74 25 ’i 96 [3000 ] 356 534 [1000 ] 742 98 [300 ] 851 99
41334 75 744 48180 81 205 84 330 66 [500 ] 482 588 695 815 24 49
48166 245 62 312 414 55 56 84 660 869 [ 1000 ] 89 927 44235 [3001
553 730 67 869 944 45012 [3000 ] 35 166 309 14 522 663 743 804 15
908 [500 ] 88 92 4 0038 191 215 95 98 319 53 83 459 518 671 754 1300]
83 47041 199 406 40 691 704 911 38 4H037 48 53 179 776 803 43
48080 102 6 26 234 412 [1000 ) 511 613 25 [31D0J 30 922

50101 58 339 692 703 801 93 [300 ] 51030 245 307 53 441 47 582
[3000 ] 879 915 5 '40 . 0 95 [3900 ] 110 68 203 392 447 731 79 82 5 3012
136 82 830 98 908 21 54269 340 44 812 85 55015 17 273 322 40 426
721 -28 963 56031 36 120 429 559 642 777 863 [500 ] 94 976 57200
590 773 889 985 5 8002 408 [1060 ] 502 664 759 61 62 815 977 50083
163 305 35 55 405 32 81 87 59o 604 [ 1000 ] 54 727

« 0137 55 599 620 86 01006 41 55 168 237 530 865 928 81 « « Oll
[ 1000 ] 177 462 539 799 934 03132 247 56 306 519 37 04044 158 269
441 50 62 79 696 [ 1000 ] 98 704 [500 ] 26 81 [3000 ] 812 66 942 6 * 167 81
240 63 337 404 44 [3000 ] 666 91 833 55 936 » « 007 63 211 73 334 48
632 963 « 7038 [300 ] 485 509 684 883 936 76 « # 362 781 907 6UOOO
80 125 90 [3000 ] 94 312 462 80 523 62 702 [300 ] 809 35

70141 249 344 409 [500 ] 620 26 707 [500 ] 50 872 71116 291 544
600 36 87 741 [300 ] 926 72023 134 92 207 17 73 432 91 544 52 95 714
967 7 3009 92 308 681 95 942 74130 298 310 420 575 744 53 804
[500 ] 75129 285 313 [300 ] 88 [1000 ] 426 91 551 656 878 » 6277 342
[300 ] 68 70 472 74 524 54 69 617 762 [3000 ] 89 98 910 20 77137 248
62 354 413 57 1500 ] 768 854 93 939 [1000 ] 78051 [3000 ] 313 413 14
[ 1000 ] 548 610 97 763 866 9u7 49 70036 54 94 122 213 62 66 338 98
<06 36 [3000 ] 605 728 820

80150 56 275 302 488 598 785 821 96t 81118 245 407 17 23 41
55 513 683 780 987 8S338 57 [3000 ] 421 [3000 ] 65 707 40 806 [3000J
43 956 83063 106 33 [3000 ] 217 58 [300 ] 74 344 69 426 50 58 62 73
92 553 88 614 79 98 720 800 99 84296 356 87 443 81 556 694 788 93
85038 [300 ] 76 342 482 [1000 ] 537 965 [5001 89 86007 35 51 183 316
27 63 68 416 21 540 608 [300 ] 83 935 87091 423 27 33 61 94 644 72
715 88053 240 577 [1000 ] 82 624 29 706 46 819 89086 115 87 299
756 94 921 [1000 ] 28

» 0400 71 88 5' 0 63 699 732 942 01358 403 529 43 600 821 » « 252
334 49 61 426 64 88 50 : 648 714 915 95 » 3113 403 67 607 [1000 ] 19
707 80 95 880 905 64070 131 60 65 356 68 678 731 33 894 984 » 5137
44 67 407 10 513 79 83 668 71 [1000 ] 06042 307 98 (500 ) 533 [300 ]
679 [1000 ] 98 [800 ] 981 » 7318 407 535 80 691 950 08265 445 538 888
» » 006 43 115 265 96 300 1300] 87 405 726 77 86 [3000 ) 866

100171 339 488 538 83 648 765 987 101025 324 5t 64 [300 ] 446
843 1O « 139 53 238 !500 ) 54 72 [3000 ) 314 447 [500 ] 671 932 10 :1078
124 224 378 432 611 [1000 ] 15 716 60 80 990 104143 334 [300 ] 558
655 750 898 929 [3001 105184 282 473 794 826 1OC085 181 202 20
415 644 89 760 834 50 948 «07021 23 108 20 640 108066 321 100013
14 34 111 47 98 421 54 734 70 922

110108 11 [500 ] 270 74 84 312 536 111198 [1000 ] 217 19 80 [3000 ]
118141 200 98 323 74 469 577 97 682 [300 ] 750 846 113007 37 52
1500 ) 605 33 114033 71 [5091 94181 98 296 13(01 375 88 420 877 97 961

„ Zum Philippsthal,
“

Sonnenberg .

CO ? - MW ü mute : MkWlW ,

Der heutigen Äbend - Ausgabe des „ Wiesbadener Tagblat ?
liegt eine Sonderbeilage über Mann & Stumpe ’» Erfindungel
Doppelfioff - Velours - Schutzbordcn bei , welche besonderer Bcachtuu ,
empfohlen wird . 1401 '

86 116156 60 224 71 395 636 896 117051 231 49 428 541 76 794
833 118053 201 [3000 ] 64 604 [300 ] 11 * 178 293 391 [1000 ] 557 955

120044 118 221 46 317 597 671 830 61 (500 ) 900 121041 67 84
210 365 480 [500 ] 552 [3000 ] 704 1 82103 [1000 ] 18 264 61 460 544 6»
82 619 741 83 819 53 987 1 23017 247 90 [1000 ] 99 326 589 636 805
20 57 60 907 134017 [300 ] 218 45 501 942 185059 244 302 58 65 91
464 566 74 601 [5000 ] 55 765 120843 1 37075 [300 ] 128 95 263 343
614 57 77 897 128007 [3000 ] 85 115 347 471 718 128196 233 330
459 518 94 96 640 987

130052 105 15 204 48 80 511 12 41 65 712 89 821 82 [30001
131181 257 462 636 73 814 21 985 [300 ] 132128 282 367 422 525 631
767 [500 ] 133173 400 717 43 47 69 96 853 929 59 134045 96 30 «
76 845 968 185079 143 [1000 ) 281 94 491 630 44 45 48 754 73 825 75
907 136068 [300 ] 169 200 25 [3001 26 59 74 412 662 746 56 98 933
137110 347 58 63 488 527 952 59 86 [1000 ] 138127 330 84 96 [300 ]
664 71 736 1 38053 349 52 71 705 885 902

140142 300 579 721 970 141030 40 383 473 511 71 92 603 13 [5001
711 [500 ] 142017 237 379 424 584 603 47 752 1 43044 48 127 [300 ]
55 63 240 471 602 610 763 897 911 36 46 [600 ] 144131 281 99 301 88
513 17 612 69 78 918 145039 68 222 65 316 483 [500J 747 55 814 932
[1000 ] 146013 47 52 252 592 659 845 57 983 147025 77 368 450 81
518 72 79 710 18 54 97 950 148057 247 551 754 940 48 97 [600 ]
148234 35 64 308 27 [500 ] 502 75 729 30 32 49 90 866 924 26

150043 121 244 [1000 ] 337 758 822 913 59 98 151198 527 59 65 «
704 36 158006 136 268 652 713 945 85 1 53008 175 335 555 650 720
154086 333 687 758 [30001 878 962 69 1 55226 463 542 59 765 804 43
156018 217 445 84 525 644 11000 ] 52 67 734 811 157024 42 496 612
712 15 17 77 800 1 58281 85 325 549 635 88 762 77 882 900 1 58001
24 130 326 495 501 769 806 22 73 84

160164 296 301 30 51 473 574 608 70 83 722 50 814 72 928 [!
41 101045 273 361 70 482 93 504 15 734 87 814 985 1 62036 U■226 [500 ] 852 421 501 809 37 930 1 68098 226 75 423 49 65 80 97

902 176136 260 375 84 476 522 43 691 863 971 77 1 77096 205 11
[500 ] 54 98 [500 ] 411 540 683 792 878 960 178053 208 (1000J 76 312
54 65 69 447 519 [500 ] 67 642 [800 ] 770 179024 223 455 660 66 72 «
806 14 52 73

851 65 947 93 164009 248 327 908 39 105003 118 53 220 358 60 61
402 72 SO 630 (500 ) 877 1 06153 213 81 84 359 433 531 629 36 58 [3001
81 724 56 969 1 67003 221 406 [3000 ] 588 676 800 168186 433 51 »
50 623 27 746 843 84 16 * 066 144 530 631 51 781 836 94 961 88

170100 35 64 316 50 87 428 500 7 ( 10 0 001 656 706 174122 214
63 81 344 75 88 [500 ] 434 41 586 883 903 15 76 178044 306 475 516
97 639 773 974 173044 92 395 439 91 534 662 70 77 734 812 21
174052 208 [500 ] 383 438 618 814 63 919 58 175041 276 635 55 747

180098 276 1300] 309 34 [1000 ] 629 748 880 977 181067 191 272
376 521 666 97 781 87 182042 (500 ) 68 [300 ! 128 291 427 40 582 621
«83107 321 588 89 638 721 813 90 915 [1000 ] 17 24 1 84053 412 54
598 647 89 792 185236 458 550 608 60 65 103 947 186096 387 436
511 187068 278 98 665 849 990 188183 228 465 552 710 188225
331 537 47 631 72 76 774 879 88 [200000 ]

190139 92 246 67 304 461 546 675 89 96 985 1 01255 321 416 719
829 >3000 ] 39 987 1 » « 290 310 50 54 416 79 [3001 668 700 861 934 82
19 .1061 183 9t 236 305 41 80 421 42 48 [3000 ] 740 71 828 59 94 959
104190 233 323 56 64 72 103 *24 32 421 607 19 744 68 [3000 ] 99
106130 70 841 42 505 47 48 839 80 [500 ] 933 107014 313 51 491 762
929 57 74 1 98007 69 233 46 CO 314 441 652 83 851 190128 84 92 230
51 333 [500 ] 71 650 716 76 1500}

200049 130 239 77 334 440 614 96 803 31 801171 [1000 ] 259 90
(3001 518 27 49 641 749 20 « 125 69 448 762 821 35 98 929 803811
99 204156 [1040 ] 92 (3000 ) 250 83 96 350 573 902 50 63 2 05016 [500 ]
133 225 93 438 94 652 59 [5001 769 75 (500 ) 208049 96 136 37 [10001
326 437 57 99 665 (300O) 68 870 78 2 07125 53 201 412 !10601 538 614
720 858 67 75 928 208020 24 125 279 510 22 602 [500 ] 875 907 63
200046 201 383 [3000 ] 455 929

210310 425 (300 ) 766 811 59 79 (3001 211003 169 207 57 392 448
586 81 95 623 815 212034 [300 ] 106 87 228 321 448 547 731 [300 ] 87
21 3234 302 600 39 81 786 93 994 211008 193 265 471 510 687
» 15159 62 233 327 36 56 87 452 515 708 84 216068 90 188 451 528
[ 1000 ] 60 627 80 839 58 983 217039 254 449 643 [1000 ] 84 92 732 803
79 95 « 18208 447 509 686 773 [3000 ] tö7 69 218060 172 77 89 421
67 766 803

220177 292 414 32 [300 ] 670 823 [500 ] 48 936 [3000 ] 66 « 21092
451 73 550 658 773 849 971 99 222181 231 [300 ) 97 301 [1000 ] 89 647
76 84 957 62 81 « 2L334 38 509 34 [1000 ] 59 » 24050 65 242 [10001
87 834 924 « 2 5020 157 318 29 ( 10001 58 63 464 584

3m GeN inurade verblieben : 1 Gcw-nn z» 500 000 Mk., 1 ju200000 Mk.,
1 SB 150 000 Mk.. 1 zu 100 000 Mk., 2 zn 75 000 Mk., 1 zu 40 000 Mk.. 2 z»
SO000 Mk , 12 su 15 000 Mk , 20 zu 10 000 Mk , 54 zn 5000 Mk , 643 jU SOOvMk ,
716 JU 1000 Mk , 833 zn 500 Mk

virichtignug , 2u der Liste vom 31. Okteker tctmillcjS lieh 71508 statt
21508 .

[300 ] 116207 [300 ] 35 65 72 460 116215 324 25 471 569 776 92 »
117288 446 717 37 818 1 ÜH3O6 401 48 1500] 606 48 753 812 994
11927 1 351 51 « 45 718 91 830 974 [300 ]

120429 560 601 5 729 121006 37 191 297 303 474 557 727 822
[5001 24 31 952 1 24062 84 141 83 85 28 t 428 33 531 42 666 789
5001 » 846 123081 267 432 82 587 705 (5001 56 864 976 121018 134

225 487 728 861 [3000 ] 99 125073 93 170 £6S 435 94 [500 ] 718 911 13001
i 20364 406 649 67 729 58 »29 (1000J 69 127228 354 70 491 684 783
806 36 [30001 942 128051 107 239 364 425 27 521 622 803 130022
204 301 40 501 602 803 5 37 906

130067 372 445 47 554 655 731 131083 173 370 572 666 72
132014 45 (300 ) 62 174 97 299 432 44 57 530 38 641 133058 110 234
402 502 57 699 750 1 31035 (500 ) 39 65 125 59 241 91 490 567 629
[300 ] 781 835 97 928 78 135105 10 455 654 [300 ] 136235 40 306 681
799 954 83 [500 ] 98 1 37164 80 495 733 [1000 ] 68 967 138008 39 45
220 344 81 459 723 (3000 ) 848 136021 368 920 83

140045 [500 ] 184 250 305 20 71 473 557 [500 ] 75 95 669 998
141310 39 453 609 67 [500 ] 746 69 905 142016 202 10 28 398 485
512 1500 ) 719 882 952 143033 !300 ] 57 109 321 437 817 67 68 91 ?
144169 82 86 252 327 68 480 679 921 26 51 [500 ] 76 145250 325 70
43 -2 54 88 621 (1000 ) 919 1 40144 (500 ) 80 426 545 65 603 45 778 9»
[300 ] 147201 316 410 54 680 716 25 980 148074 91 630 97 784
149016 54 363 82 423 29 62 74 552 728 942 50

150052 127 214 52 (30001 86 316 427 38 507 71 631 [3000 ] 63 753
96 1 51054 71 87 357 411 33 541 935 1 52035 170 244 380 [3000 ] 503
74 642 (300 ) 717 153114 96 227 426 70 1 541 )00 144 457 80 528 813
155029 52 87 186 201 359 420 557 [500 ] 677 730 31 [3000 ] 819 938 4a
150149 50 280 336 510 34 [1000 ] 63 671 983 157012 189 215 (300 ) 39
[500 ] 433 85 549 780 [300 ] 808 [ lOOOOJ 32 »67 158087 464 75 91 5ü9
776 823 28 (500 ) 968 159016 55 [500 ] 154 277 [1000 ] 891 92 437 513
90 606 811 94 95 926 55 , __ _

100114 568 93 924 69 1 01181 328 401 2 62 715 891 966 95 [10001
161362 435 628 52 903 22 1 03084 466 504 95 6’ 6 81 [1000 ] 813 48
64 13000 ] 88 164169 208 15 371 491 528 56 185053 71 227 54 95 543
58 742 47 803 6 1 06027 52 404 552 713 47 852 57 987 1 07009 275
451 611 [800 ] 31 ( 1000 ) 69 749 78 [300 ] 935 99 168104 77 98 235 300
41 474 698 735 [3Oo[ 55 74 82 826 83 97 [3000 ] 109002 40 169 73 256
304 36 606 35 716 48 50 74 812 89 920

170089 298 325 455 549 661 701 931 ' 171285 395 599 703 10 83 »
64 [1000 ] 939 45 82 [500 ] 172016 1500] 53 339 436 51 640 733 802 7
18 984 1 73068 232 551 58 615 61 [ 1000 ] 756 74 877 984 1 74451 5 <2
90 636 726 38 67 72 889 974 1 75073 144 399 608 17 86 7 ' 4 56 13001
828 57 915 66 85 176034 75 187 324 486 623 90 98 870 96 1 7 7089
134 348 (300 ) 94 445 543 50 [1000 ] 748 902 178185 259 331 86 500 43
606 74 79 [300 ] 744 933 176010 78 [500 ] 151 387 440 505 [300 ]

180012 537 619 98 [500 ] 740 85 181034 69 216 98 (1000 ] 348 61
96 771 818 59 906 1 82018 53 77 264 76 356 503 98 629 86 796 853
911 [500 ] 96 97 [5001 183009 249 53 537 677 750 830 (300 ] 45 901
184102 (1000 ] 280 304 [300 ] 587 771 909 10 1 85006 160 208 (3000 )
95 351 400 71 527 707 912 35 92 186044 231 353 410 668 [300 ] 731
187061 (300165 (500 ] 462 64 671 702 99 [lOuOl 806 78 80 188332 505
(500 ] 696 189106 318 [1000 ] 40 427 [1000 ] 86 561 72 675 [300 ] 743 63
813 976

1WO053 9t 95 ISO 324 (500 ) 36 37 (1000 ) 919 181010 100 (3000 ]
20 364 79 443 811 70 93 983 1» » 023 73 242 332 55 [1000 ] 517 1 0 .3092
113 42 251 346 739 85 868 921 194042 46 180 493 535 68 726 69 878
954 1 85228 78 386 415 641 70 741 878 198230 339 491 772 [3'300 ,
928 69 1 » 7003 8 119 315 479 657 78 732 86 108070 204 6 63 366
535 72 644 832 993 1 90588 610 752 „ „ „ ___200138 50 1300) 206 72 3 =5 588 906 28 62 69 « 01157 [1000 ] 59
74 648 853 « 02004 11 40 (300 ) 124 270 877 666 [500 ] 768 856 9521
« 03038 86 379 453 528 [300 ] 83 710 30 « 04032 43 48 125 291 351 9«
536 [300 ] 72 205184 91 249 352 631 717 24 41 » 08012 18 19 148 71
274 666 986 2 07074 157 252 356 400 53 530 636 95 749 51 826 37 79
98 947 « 08013 38 577 613 701 33 [300 ] 837 74 « » » 448 651 65 97 700

« 10060 73 244 389 443 535 58 [1000 ] 680 « 11044 120 59 277 320
87 457 513 59 829 « 12147 342 532 [5000 ] 57 621 90 716 33 99 869
213002 43 148 225 310 401 19 652 713 816 900 « 14159 [3000 ] 248
[500 ] 60 321 84 420 524 67 623 815 952 93 « 15000 444 516 68 636
706 36 863 900 « 1 * 018 227 403 616 62 814 [5001 961 » 17123 77 208
338 44 99 625 34 708 36 89 840 70 969 « 18224 337 409 19 56 649 741
88 953 2 18439 502 615 38 90 701 8 916 WOO) 53 76

« 20266 67 362 790 840 221055 47t 566 75 637 814 [ 10001 19 98
322312 80 453 589 (500 ) 747 835 56 907 53 (300 ) 70 [500 ] 243012 73
335 440 63 560 61 660 914 80 824148 60 243 [lOOÜj 408 86 509 720
818 2 35044 84 409 71 544

Im Gewiuurade verblieben : 1 $ t» ran zu 500000 2St., I zu 200000 Mk.,
1 zu 150000 Mk , 2 ja 75000 Mk , 1 XU40000 Mk , 2 Jll 30 000 Mk , lli »
15000 Mk , 19 zu 10 090 Wk , 61 4u 5000 St ., 609 zu 3000 MH, 67) jU tALW .
774 iU 500 3RL
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in grösster Auswahl bei 12044

Enthaarung 13450
'

r, wie neu , Kirckg . 23 , 2 I . 14014Wiesbaden , 4 . November 1898 .

Wilhelm Weyershäuser ,

Rechtsconsulent »

1401

Am 3 . d . M , Nachmittags 4 Uhr , starb nach schweren Leiden im 75 . Lebensjahre unsere

inniggeliebte Mutter ,

von Porzellan , Glas , Alabaster und Kunst -
gegenständen dauerhaft ,

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Georg Weyers Häuser ,

Rechtsconsulent .

Die Beerdigung findet nächsten Sonntag Vormittag 11 Uhr vom Sterbehause , Bismarckring 12 , aus auf

- em neuen Friedhof statt .

Drei Kaiser - Büsten zu kaufen gesucht
'

Offerten unter O . P . saa an den Tagbl .-Vcrlag .

Conditorei Fritz Künder ,
Museumstrasse 3 .

Telephonruf 734

Verwandten , Freunden und Bekannten hiermit die traurige Mittheilung , daß unser innigstgeliebter Bruder ,

Schwager und Onkel , Herr

heute Vormittag nach langem , schwerem Leiden verschieden ist .

Um stilles Beileid wird gebeten .

Wiesbaden , den 3 . November 1898 .

Die Geburt eines

Sohnes

zeigen hocherfreut an

Dr . Hermann Rauch ,

Director des Residenz - Theaters ,

und Frau Alice , geb . Blümner .

Zimmer - Closets
,

vollständig geruchlos , in allen Fa $ons ,

Bidets
in Holz u . Schmiedeeisen von Mk . 10 . 50 an

L . Schellenberg
’^ 2 Hof - Buchdruckerei

Kontor : Langgasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder gewünschten Ausstattung
alle

T rauer - Drucksachen .

Trauer - Meldungen in Brief - u . Kartenform , Besuchs - u . Dank¬

sagungskarten mitTrauerrand , Aufdrucke auf Kranzschleifen !

Nachrufe u . Grabreden , Todesanzeigen als Zeitungsbeilagen .

Frau Henriette Gesenberg ,

geb . Franck , aus Hamburg .

Im Namen bei trauernden Hinterbliebenen :

Rudolf Gieserrbrrg , Manchester ,

Kreta Giefenbrrg , Wiesbaden , z . Z Römerbad .

Die Beerdigung findet Sonntag , den 6 . November , Morgens 10 Uhr , von der Leichenhalle des

alten Friedhofes aus statt .

Porkstratze 6 , 2 l . , Anreise halber sof . möblirtc 3 -Zimmerw .
und Küche zu vermiethcn .

In Biebrich wurde eine Damcn - ilhr gefunden .
Näheres Marktstraße 23 , Wiesbaden .

Ein grauer Mititärmantel billig zu vcr -
WWW kaufen Hellmundstraße 6 , 2 links .

rf ’ xsa Gebrauchs - Muster - Schutz ,
Waarenzeichen etc .,

erwirkt Ernst Franke , Civ .- Ingen . ,
Wiesbaden . Goldgasse 2 a , 1 St . 9970

/SchiTitfnto 'lorttt bittet um ein Darlehen von 50 Mk .
*5UfUllIplllLllll Rückgabe nachUcbereinkilnst . Offerten

unter M . I < . !t 13 an den Tagbl .- Verlag .

tft baS anertannt einzig iefttoktenbe Mincl Batten
nnb Mäuse schnell und sicher ,u lödten , ohne für
Menschen , Hanslbierc und Geflügel schädlich zu sein.
Packet - fc 50 Ffg . und 1 Mk .

Verkaufsstellen :
Heinr . Kneipp , Goldgasse 9 . A . Cratz , Drogerie ,

Langgasse . Chr . Tauber , Drogerie , Kirchgasse 6 . 8002

■

Geschäfts - Verlegung .

Vom 1 . November ab befindet sich mein Geschäft

2 . Grabenstratze 2 ,
I

Ecke der Marktstraßr . 13899

Carl Merten , vorm . C . Mildner ,
Friseur .

Artikel z . Krankenpflege , Gummiwaaren u . Bandagen . W

Kartoffeln , prima Waare ,
per Kumpf 23 Pf ., per Centner Mk . 2 .60 . 13737

Kirchner , Wellritzstraße 27 , Ecke Hellmundstrabe .
Telephon 709 .

Tücht . Clavierlehrerin erth . grdl . Uiuerr ., die Std . 1 Mk .
Beste Ref . Off , unter V . K . » 57 an den Tagbl .-Verlag . 13396

Richard Selle
,

Damen - Friseur ,

Friedrichstraße 43 , Hth . 1 ,
empfiehlt sich zum Frisiren in u . außer dem Hause . Abonnements
werden jederzeit angenommen .

gj Familien - Nachrichten M
fV Bon Berlovungen , Heirathen , Gehurten und Tode « ,

fäuttt w>* e < nwn den » „ Tagvlatt " sofort durch Posttnrt «
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

9hibrif gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Aus den Wiesbadener Ciuilffandsregiffer » .

Geboren . 25 . Okt . : dem Monteur Konrad Weigand e. S ., Wil¬

helm Anton Theodor Karl Elias . 27 . Okt : dem Wcgewärter
Karl Wilhclmi e . S ., Karl ; dem Kutscher Peter Hardt e. S .,
Friedrich . 28 . Okt . : dem Kellner Max Kahle e. © ., Max Earl

Philipp . 29 . Okt . : dem Restaurateur Georg Ruff e. T ., Elisa¬
beth Margarethe . 30 . Okt . : dem Taglöhner Johann Duhm
e. S . , Karl Johann ; dem Kaufmann Heinrich Kiltan e. S .,
Joseph Aloysius Heinrich ; deut Cementarbeiter Jakob Spelter
e. T ., Mathilde . 31 . Okt . : dem Taglöhner Philipp Mcrkelbach
c. S ., Karl . 1 . Nov . : dem Taglöhncr August Schneider Zwillinge ,
Karl und Julius ; dem Handschuhmachergehülfen Carl Clotz
e. S . , Carl Martin August .

Aufgeboten . Vcrw . Metzger Joseph Binder zu Biebrich mit Wil -

Helmine Philippine Fey hier . Tüncher Wilhelm Hemnch Zimmer¬
mann zu Hahnstätten mit Philippine Wilhelmine Schönhaber
daselbst . Küfergehülfe Wilhelm Jakobs hier mit Amalie Wichelm

zu Dotzheim . Taglöhner Karl Schäfer hier mit Anna Ditzel
hier . Taglöhncr Karl Schäfer hier mit Anna Ditzel hier .
Herren - Schneider Ludwig Gibbrich hier mit Maria Dill hier .
Güterbodenarbeitcr Emil Bier hier mit Ottilie Schad hier .

Handelsmann Jakob Rosenthal zu Hochheim mit Karolme Rein¬

heimer zu Ebcrstadt . Bahnsteigichaffner Anton Lchnler zu
Geisenheim mit Margaretha Erdenich zu Gau - Bickelheim .

Fabrikant Joseph Karl Ferdinand Stadelmann zu Offenbach
mit der Wittwe Anna Ackermann , geb . Dunkel , hier . Schuh¬

macher Gottlob Friedrich Erdmann Kühne zu Sayn mit Anna

Josepha Rasch daselbst . Schutzmann Konrad Ommert hier mit
Maria Anna Prinz zu Camberg . .

Verehelicht . Sergeant - Hornist vom Badischen Pionier - Bataillon

No . 14 August Kilb zu Kehl mit KaroUne Ullmann hier .

Apotheker Walther Funcke zu Metz mit Else Liesse hier . Bter -

fobrer Christian Liebermann hier mit Elisabeth Lechbach hier .

Restaurateur Johannes Kcmpnich hier mit Kathinka Lehnhard

zu Mainz . Schutzmann Georg Ellerhausen hier mit Hedwig
Ducherow zu Mainz . , , .

Gestorben . 1 . Nov . : Rentner Alphons Butenberg aus Hamburg -

Eimsbüttel , 38 I . ; Elisabeth , geb . Jacquemar , Ehefrau des

Lehrers a . D . Ludwig Frankenbach , 66 I . ; Anna , geb . Kent ,
Ehefrau des Kellners Franz Schaaf , 33 I . ; Kgl . Major z. D .
und Bezirks - Offizier Julius von Diericke , 44 I . 2 . Nov . : Max
Karl Philipp , S . des Kellners Max Kahle , 5 T . : Barbara geb .

Wagner , Ehefrau des Maureraehülfen Friedrich Christian Weitz ,
62 I . ; Gefangenenaufseher Ernst Lauggnth , 45 I . ; Kömgl .

Reqieruugs - Sccretär Robert Utzig , 511 . ; Dieustmagd Margarethe

Gorgen , 28 I . 3 . Nov . : Rechtsconsulent WilhelmWeyersdauser ,
43 I . ; Wilhelmine , T . des Taglöhnrrs Heinrich Gies , 4 M .

Au » nuewärtigen Zeitungen und nach direkten
Mittsteilunge « .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Hauptmann Gereke , Swinemünde .

Herrn Dr . Friedrich Bloen , Düffeldorf . Herrn Gerichts -Affcssor
Dr . Eugen Hegeler , Gelsenkirchen . Herrn Oberst -Lieutenant Fritz
v . Jaqiiitz , Breslau . Herrn Prem .- Lieut . Baiirmeister , Glogau .
— Eine Tochter : Herrn Julius G , Kramer , Köln . Herrn Ritt¬

meister Georg Graf v . Westarp , Züllichau .
Bcrlobt . Fräul . Clärchcn Rasche mit Herrn Prem .- Lieut . Wilh .

Denninghoff , Altena i . W . - Bielefeld . Fraul . Cornclie Bleck¬

mann mit Herrn Pastor Franz Neuhaus , Dortmund . Fraulem

Sophie o . Baumbach mit Herrn Rittmeister Viktor Frecherrn
v . Lepel , Kassel — Hofgeismar . . . m _

Verehelicht . Herr Dr . Heinrich Roeder mit Franl . Sophie Waffer -

Gcstorbem
°

Herr Berg - Assessor Josef Baecker , Köln . Herr Rektor

Carl Piper , Charlottenburg . Herr Dr . med . Ludwig Mayr ,
Kempten . Herr Gymnasiallehrer Friedrich Horn , Kitzmgen .

Conrad Krell
,

Taunusstrasse 13 .

Spec . - Magazin für compl . Küchen - Einrichtungen .

TJn n -n -pni n z] von Wilh . Sulzbach , Coiffeur u .
-LLcLCuI IvlUtl Parfümeur , entfernt alle hässl . Gesichts -
— ■ . . ■— - ...... , u . Armhaare sicher sofort u . nnschädl .
Selbst Herren mit starken Bärten können sich dieses Mittels anstatt
Basken bedienen . Wirkt in 2 — 3 Miaut ., worauf die Masse mit
Wasser u . Seife wieder abgewaschen wird . Die Haut ist nach
dem Gebr . schön weiss u . zart , mithin auch zugl . ein Schönheits¬
mittel . Dose 2 u . 3 Mk . Nur ächt Wiesbaden , Spiegelgasse 8
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